
R v t W
tS W 3

75 S J
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

und Thüringen1911. Nr. 347. für Anhalt

Zeilung

Jahrgang 204.
Vezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Erſte Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle und den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61 u. 62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Die konſervative Fahne hoch!
Jn Kreiſen, die der konſervativen Partei nahe ſtehen,

und in Blättern, die ſonſt feſt und treu den vaterländiſchen
Gedanken vertreten, kommen jetzt häufig recht trübe
Stimmungen zum Vorſchein. Es iſt nicht etwa, wie liberale
Zeitungen annehmen, die Furcht, daß bei den nächſten
Wahlen die Wähler Abrechnung mit der konſervativen
Partei wegen deren Haltung bei der Reichsfinanzreform
halten könnten, nein, die konſervative Partei hat überhaupt
den Wahlen niemals eine ſolche Bedeutung beigemeſſen;
und ſelbſt, wenn ſie unter dem Anſturm des jetzt in
Düſſeldorf hell ins Licht ſich wagenden roſaroten
Block s einige Mandate verlieren ſollte, würde ſie dies
mit Faſſung zu tragen wiſſen. Zunächſt iſt es aber noch gar
nicht ſo weit. Denn die Reichsfinanzreform hat ſo ſchöne
Früchte getragen, daß eigentlich nur noch Leute, die die
letzten Jahre in völliger Weltfremdheit zugebracht oder in
ewiger Vermittlertätigkeit ſich einen greiſenhaften Zug ge
holtz haben, mit dem Nörgeln an Kleinigkeiten ſich lächer-
lich machen können. Nein, es ſind andere „Heichen der
Zeit“, die ernſte Kritiker bedenklich ſtimmen: der
Mangel an Feſtigkeit gegen den Umſturz,
wie das immer größere Entgegenkommen
gegen den Mammonismus. Daß dieſe Er-
ſcheinungen auch bei konſervativen Männern ernſte Sorgen
hervorrufen, iſt nicht nur durch die erſchlaffende Hitze des
Sommers zu erklären. Falſch iſt es aber, deshalb unwillig
ſich zurückzuziehen oder mutlos die Flinte ins Korn zu
werfen. Die Loſung der konſervativen Partei iſt immer
noch: Mit Gott für König und Vaterland, für
Kaiſer und Reich! Und wenn dieſe Loſung nicht mehr
auf der Fahne des Gouvernementalismus ſteht, ſo ſoll ſie
um ſo ſichtbarer auf der Fahne der konſervativen Partei er-
ſcheinen! Wir hoffen und vertrauen, daß es uns mit
Gottes Hilfe gelingen wird, den immer mehr ſich breit
machenden Materialismus zu überwinden und
die Fehler abzuſtreifen, die unſer zu ſchnell empor ge-
kommenes und reich gewordenes Volk nach innen und außen

wie jeder Parvenu zeigt. Wir kämpfen für unſeren
preußiſchen König, wie es unſere Väter getan haben, in der
Hoffnung, daß der König, wenn es Zeit iſt, an die Spitze
ſeines Volkes auch in dieſem Befreiuungskriege tritt.
Wir wollen unſer preußiſches Vaterland in ſeiner Eigen-
art erhalten gegen alle fremden Einflüſſe. Wir geben
gern dem Kaiſer, was des Kaiſers iſt, und weſſen er bedarf,
um die Grenzen des Reiches wie jeden einzelnen Deutſchen
draußen zu ſchützen, damit das ſtolze Wort: „civis ger-
manus sum“ nicht zum Spott für fremde Völker werde.
Und dieſe unſere Loſung findet in immer weiteren Kreiſen
begeiſterte Anhänger. Darum fort mit allem Kleinmut
und die konſervative Fahne hochgehalten! Es iſt gar nicht
zu leugnen, daß in den letzten Jahrzehnten die wirtſchaft
lichen Fragen im Kampfe der Parteien in erſter Linie
berückſichtigt worden ſind. Da iſt es ganz gut, wenn ein
mal wieder ideale Gedanken die Geiſter bewegen, denn noch
lebt der Jdealismus im deutſchen Volke! Wo ſoll er aber
Befriedigung finden Bei der Sozialdemokratie, deren von
vielen zuerſt ſo ideal angeſehener „Befreiungskampf des
unterjochten Volkes immer mehr zu einer Willkürherrſchaft
der entfeſſelten Maſſe und zu einem Zank der großen und
kleinen Führer um den beſten Platz an der Parteikrippe aus
geartet iſt? Oder gar bei dem Liberalismus? Ehre,
Freiheit, Vaterland, dieſer Wahlſpruch der alten
deutſchen Burſchenſchaft war auch der des alten Liberalismus

Aber an die Stelle des Gefühls für Ehre Aſt die groß-
ſprecheriſche Ueberhebung oder die Sucht nach
äußerlicher Anerkennung, wie beides auf dem
erſten großen Hanſatage ſo unangenehm auffiel, getreten,

an die Stelle der Freiheit die unerbittliche
Herrſchaft des Geldſackes oder die willenloſe
Abhängigkeit von der Sozialdemokratie
und an die Stelle der Aufopferung für das
Vaterland das unmännliche „die Waffen nieder“
oder das würdeloſe Buhlen um die Gunſt des
Auslandes. So ſind es die beſten Geiſter, die unbe
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friedigt und angewidert dem Liberalismus den Rücken
kehren! Und ſie kommen zu uns, wenn wir nur unſere alte
konſervative Fahne rein und unbefleckt hoch halten, und
werden mit uns zum Siege ſchreiten, wenn wir nur feſt
halten an der alten Loſung:

Mit Gott für König und Vaterland,
für Kaiſer und Reich. in
Zu den Marokkofragen.

Eine Verſammlung der rheiniſcheweſt-
fäliſchen Vertrauensmänner des Alldeutſchen
Verbandes, in der auch der heutige Stand der Marokko-
politik beſprochen wurde, fand am Sonntag in Düſſeldorf
ſtatt. Jm Anſchluß an einen Bericht des Reedereibeſitzers
Karl Jtzenplitz aus Mülheim a. d. Ruhr, an den ſich eine
ausführliche Ausſprache ſchloß, wurde folgende Entſchließung
einſtimmig angenommen:

„Die am 23. Juli zu Düſſeldorf tagende
rheiniſchweſtfäliſcher Vertrauensmänner des Alldeutſchen Ver
bandes hat mit Beſorgnis davon Kenntnis genommen, daß nach
Preſſeberichten bei den Verhandlungen zwiſchen dem Deutſchen
Reich und Frankreich der Gedanke an Kompenſationen
außerhalb Marokkos aufgeworfen ſein ſoll. Die Verſamm-
lung lehnt die Annahme ab, daß eine derartige Politik in der
Abſicht der Reichsregierung liegt, iſt vielmehr überzeugt, daß
dort der feſte Wille beſteht, die mit dem Erſcheinen des „Pan-
ther“ vor Agadir ſo wirkungsbvoll eingeleitete Politik kraftvoll und
entſchloſſen fortzuſetzen. Die begeiſterte Zuſtimmung, die jener
erſte Schritt im deutſchen Volke gefunden hat, beweiſt, daß nicht
nur eine kraftvolle auswärtige Politik die überwältigende Mehr
heit des deutſchen Volkes hinter ſich hat, ſondern daß im beſon-
deren auch die gewaltige Bedeutung der Entſcheidung über den
d Marokkos in vollem Umfange vom deutſchen Volke er
annt iſt.“

Am Schluſſe eines, die Verhandlungen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich beſprechenden Leitartikels erklärt die
„Köln. Ztg.“ mit Bezug auf die franzöſiſch-eng-
liſchen Preßäußerungen der letzten Tage:

„Die Löſung des Konflikts wäre höchſt ein fach: Frank
reich ziehe ſeine Truppen aus dem Sultanat bis auf
die Polizei zurück, öffne die Tür weit für den internatio-
nalen Handel und gebe die Bürgſchaften dafür, daß es
Marokko nicht als franzöſiſche Kolonie betrachte, dann wird, wir zweifeln nicht daran, auch Deutſch
land, nachdem es ſeine wirtſchaftlichen Jntereſſen im Sus ge
ſichert hat, ſeinerſeits die Schiffe von Agadir zurückziehen. Will
Frankreich aber die Dinge nicht auf den Stand zurückführen, der
in Algeciras feſtgelegt wurde, ſo möge es ſich nicht wundern,
daß man in Deutſchland mit dem „Daily Graphic“ ſein Verfahren
„als die Ginverleibung Marokkos in das franzö
ſiſche Kolonialreich“ auffaßt, und ſich einer ſolchen
Verſchiebung des status quo vor den Toren Europas zu Gunſten
Frankreichs nicht nur aus wirtſchaftlichen, ſondern auch aus
politiſchen Gründen widerſetzt. Denn in dieſer Verſchiebung
der Machtverhältniſſe empfindet man in Deutſchland auch
eine politiſche Beeinträchtigung. Unſere Intereſſen in Marokko
ſind und bleiben wirtſchaftliche und ſie müſſen unter allen
Umſtänden, wie die Geſchicke des Sultanats ſich auch wenden
mögen, gewahrt bleiben, für ſie gibt es keine Kompenſationen und
Entſchädigungen anderwärts. Wir glauben aber auch nicht, daß
bei den Berliner Verhandlungen dieſe unſere wirtſchaftlichen
Intereſſen in Marokko die Hauptſchwierigkeit bilden, ſie werden
von Frankreich nicht beſtritten, und es wird ſich wohl vor allem
darum handeln, ſie vor den Vergewaltigungen zu ſchützen,
denen der fremde Handel erfahrungsgemäß in franzöſiſchen
Kolonien und Einflußſphären ausgeſetzt iſt, den heiklen Punkt der
Verhandlungen werden vielmehr vermutlich die Kompen
ſationen bilden, die wir für den Machtzüwachs beanſpruchen
können, den Frankreich in Nordafrika ſich zu nehmen im Begriff
ſteht, und dafür, daß wir uns dieſem Verfahren nicht widerſetzen,
was zu tun wir auf Grund der Akte von Algeciras berechtigt
wären. Hierbei handelt es ſich nicht mehr um koloniale Ange
legenheiten, ſondern um Machtfragen, die in Europa zum Austrag
kommen. Das hat man in Deutſchland allgemein verſtanden, ob
das auch in Frankreich der Fall iſt, nicht; aber wir
meinen, wenn zwiſchen zwei Völkern von einer derartig empfind-
lichen Vergangenheit, wie die deutſch-franzöſiſche, ſolche Dinge auf
dem Spiel ſtehen, dann dürfte die Mahnung nach hüben wie
drüben, nicht mit Steinen zu werfen, am Platze ſein.

Jentſches Reich.

Zu einem alten Thema. Auf der Tagung des
hannoverſchen Provinzial-Handwerker-
bundes in Geeſtemünde am 16. Juli d. J. äußerte ſich der
Sekretär der hannoverſchen Handwerkskammer, Dr. Wien-
bach, über die politiſchen Ziele des Handwerks und nament
lich über deſſen Stellung zur nationalliberalen
Partei wie folgt:

„Wie haben ſich die Dinge nun tatſächlich im letzten Jahre
entwickelt? Es ſteht feſt, daß die Nationalliberalen mit der
fortſchrittlichen Volkspartei und dieſe wieder mit den Sozial
demokraten ein mehr oder weniger enges Bündnis
gegen die rechtsſtehenden Parteien und das Zen-
trum a eſten haben. Wo dies der Fall iſt, muß ſich das
Handwerk ſehr überlegen, ob es in der Hauptwahl die liberalen
Stimmen direkt oder indirekt unterſtützen darf, denn die So-
zialdemokratie richtet ihre nächſten und ſtärkſten Angriffe
gegen Handwerk und Mittelſtand. Es ſteht ferner
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feſt, daß in einigen hannoverſchen Wahlkreiſen die von den Na-
tionalliberalen aufgeſtellten Handwerkerkandidaten wieder be
ſeitigt wurden. Auch in dem Wahlkreiſe des Redners
n r haben die Nationalliberalen ſich mit den
Freiſinnigen vereinigt und damit gegen eine ausge
ſprochene Mittelſtandskandidatur Stellung

e nommen. Freilich bleibt zu hoffen, daß nicht alle
ationalliberalen der Parole von Baſſermann zu

Bebel“ folgen, ſondern ſich der nationalen Grundlage ihrer
Partei entſinnen werden.“

Auch der Hanſabund bekam ſein Teil ab:
„Der Hanſabund hat ſeine Stellung immer mehr nach der

tiſche Linken verſchoben, was ſich beſonders darin zeigt,
aß er den Kampf gegen die Warenhäuſer abgelehnt

hat. Der Vertrauensmann des Hanſabundes für den Mittel
ſtand iſt bekanntlich der Tiſchlermeiſter Rahardt; trotzdem dieſernach dem Goslarer Handwerkertage einen eyr groben Brief an

den Referenten ſchrieb, ſo bleibt es doch richtig, daß Rahardt
ſich auch im letzten Jahre mehr nach links als nach rechts
entwickelt hat. Der letzte Hanſatag hat ja Klarheit darüber
gebracht, daß der Bund ſeinen Hauptkampf gegen die
rechtsſtehenden Parteien richten will und ſo wird
Handwerk und Mittelſtand, wie es auch die Groß
induſtrie jetzt tut, von dem Bund abrücken müſſen.“

Trotzdem hat Herr Baſſermann, wie er vor einigen
Tagen auf Schloß Burg trutzig ausgeſprochen hat, „keine
Veranlaſſung, mit Peſſimismus in die Zukunft zu ſehe n“;
o glücklicher Optimismus. Recht hat er aber, denn die
nationalliberale Partei hat bisher immer nur, mal peſſi
miſtiſch, mal optimiſtiſch, in die Zukunft zugeſehen,
wenn es hieß, durch tatſächliche Mitarbeit Farbe zu be
kennen; vergl. Reichsfinanzreform uſw.

Die Einnahmen des Reiches aus den Zöllen und
Steuern im erſten Quartal des Rechnungsjahres 1911 haben,
wie man uns ſchreibt, das Viertel des im Etat für 1911
ausgeworfenen Betrages um 38 Millionen über-
ſtieg en. Am Schluſſe des erſten Quartals 1911 ſtanden
jedoch an geſtundeten Zoll- und Steuerbeträgen 33,4 Mill.
weniger aus als am Schluſſe des Rechnungsjahres 1910,
das heißt, es ſind im erſten Viertel 1911 rund 33,4 Mill.
mehr auf im Vorjahre geſtundete Zölle und Steuern abge-
zahlt worden, als neu geſtundet worden ſind. Von der ge
ſamten Mehr einnahme gegen das Viertel des Etat s-
anſatzes entfallen mithin 4,6 Millionen auf die
eigenen Einnahmen des Vierteljahres.

Der nächſtjährige Reichshaushaltsetat dürfte inſo-
fern eine formelle Aenderung bringen, als in ihm zum
erſten Male ein Sonderetat für die allgemeine
Finanzverwaltung eingeſtellt werden wird. Jn
dieſem ſollen die großen durchlaufenden Poſten zum Vor
ſchein kommen, deren Gegenüberſtellung den Geſamtetat
überſichtlicher machen würde.

Der amerikaniſch-kanadiſche Reziprozitätsvertrag iſt
bekanntlich vom amerikaniſchen Senat mit Zweidrittel-
Mehrheit angenommen worden. Nun ſteht das
Votum des kanadiſchen Parlaments noch aus, auf das kaum
vor Dezember d. J. zu rechnen ſein wird. Präſident Taft
hat anläßlich der Annahme des Vertrages durch den Senat
eine Erklärung veröffentlicht, worin geſagt wird, daß mit
dem Vertrage eine neue Aera beginne, und daß der Ver
trag die Schöpfung „Größerer Vereinigter
Staaten“und eines „größeren Kanada“ bedeute. Ob der
Vertrag im kanadiſchen Parlament angenommen werden
wird, iſt übrigens noch keineswegs ſicher. Sollte aber die
Annahme und damit das Ankrafttreten des Vertrages er-
folgen, ſo darf man geſpannt darauf ſein, wie ſich die euro-
päiſchen Staaten, insbeſondere England und Deutſch
land, zu der dadurch geſchaffenen neuen handelspolitiſchen
Situation ſtellen werden. Unſer Zollverhältnis zur Union,
wie es ſeit Frühjahr 1910 beſteht, wird durch den Vertrag,
ſo bemerkt die „D. V. C.“, völlig auf den Kopf ge-
ſte l It. Nach der Faſſung des vorjährigen Reichsgeſetzes
betreffend die Regelung unſerer Handelsbeziehungen zu den
Vereinigten Staaten werde, ſobald der amerikaniſch-kana-
diſche Reziprozitätsvertrag in Kraft trete, der deutſche
Bundesrat verpflichtet ſein, die den Vereinigten Staaten
deutſcherſeits gewährten Zollvergünſtigungen teilweiſe zurück
zuziehen.

Heeresverwaltung und „Fall Jatho“. Wie der „Jn
formation“ auf eine Anfrage an zuſtändiger Stelle mitge-
teilt wird, liege bereits ein Bericht über den Zwiſchen-
fall in der Luiſenkirche zu Charlottenburg aus Anlaß einer
„Predigt“ des liberalen Paſtors Kraatz, bei dem Ge ne ral-
kommando vor. Ob eine weitere Unterſuchung dieſer
Angelegenheit erfolgen werde, ſei bisher noch nicht be
ſtimmt worden, da erſt einige Vorfragen, wie z. B. der
Wortlaut der „Predigt“, feſtgeſtellt werden müßten. Die
„Kreuzzeitung“ ſchreibt zu dem Zwiſchenfall:

„Ueber den Vorfall in der Charlottenburger Luiſenkirche
am vorigen Sonntag ſind ſich die liberalen Blätter
natürlich einig. Es kommt ihnen gar kein Zweifel darüber,
ob die Offiziere berechtigt waren, die Soldaten zum Anhören
eines kirchenpolitiſchen Vortrages zu zwingen,
den Herr Pfarrer Kraatz ſtatt einer Predigt zu halten
für angemeſſen hielt. Die Soldaten werden zu einem Gottes-
dienſte ihres kirchlichen Bekenntniſſes „kommandiert“. Als die



Offiziere aus dem Jnhalte der Predigt erkannten, daß hier
nicht Gottes Wort im Sinne der evangeliſchen Landes-
kirche gepredigt wurde, ſondern ganz im Gegenteil eine
Verurteilung der Kirchenlehre aus dem ſubjek-
tiven Ermeſſen eines einzelnen Predigers heraus begründet
werden ſollte, da hielten ſie es für ihre Dienſtpflicht, die
Soldaten zum Verlaſſen des Raumes zu veranlaſſen, in dem
zurzeit nicht Gottesdienſt gehalten, i gegen ein
in geordnetem Verfahren von der geſetzlich zuſtändigen Jn-
ſtanz gefälltes Urteil agitiert wurde. Der Vorgang
wird ja gründlich geprüft werden. Aber wenn man mit dem
S 167 des Strafgeſetzbuches (Störung des Gottesdienſtes)
droht, ſo ſind wir wirklich begierig zu erfahren, welchen
inneren Zuſammenhang man konſtruieren kann
zwiſchen der kirchenpolitiſchen Agitationsrede des Pfarrers
Kraatz und einem evangeliſchen Gottesdienſt.“

Der „Reichsbote“ ſchreibt zu dem Vorgang:
„Dieſer peinliche Vorfall iſt eine Folge des Miß

brauche s der Kanzel durch Pfarrer Kraatz. So bedauerlich
die Störung des Gottesdienſtes auch iſt, die Offiziere und Sol
daten konnten in jener Situation nicht anders han-
de l n. Wohl aber hätte ſich Prediger Kraatz vor Augen halten
müſſen, welche Konſequenzen ſeine Ausführungen nach ſich
ziehen konnten, ja mußte. Er hat auf der Kanzel die Ge
meinde zu erbauen, das Evangelium zu verkünden, aber
nicht gegen ſeine vorgeſetzte Kirchenbehörde
zu polemiſieren, ſich Jathos anzunehmen und Ver-
wirrung in den Gemütern ſeiner Zuhörer anzurichten.
Herr Kraatz knüpfte ſeine Polemik an den Text Ap.-Geſch. 5,
34—-42, an und bedauert, daß ſich im Spruchkollegium kein
Gamaliel gefunden und den Spruch abgegeben habe: „Jſt das
Werk von Gott, ſo könnt ihr es nicht dämpfen uſw.“ Wie
kann aber „ein Werk von Gott“ ſein, das den leben-
digen, perſönlichen Gott leugnet, wie das Jathotut?
Zwar erklärte Kraatz, daß er in manchen Punkten mit Jatho
nicht einverſtanden ſei, aber die ganze Haltung ſeiner Predigt
läßt es verſtändlich erſcheinen, daß die Offiziere ſich zu der
Frage gedrängt ſahen, ob ſie noch weiter die Verant-
wortung dafür tragen könnten, daß die Soldaten eine
derartige Predigt anhörten, deren Autorität für ſie durch
die Kommandierung zum Gottesdienſt noch erhöht wurde.
Bei dem ſchweren Verſtoß, den ſich Pfarrer Kraatz gegen
ſeine Amtspflicht zuſchulden kommen ließ, war das Verhalten
der Offiziere zweifellos berechtigt, ſo ſehr wir auch
die Störung des Gottesdienſtes und dieſe neue Verwirrung
der Gemüter bedauern.“

Der Preußiſche Feuerwehr-Beirat wird demnächſt die
Begründung eines Feuerwehr -Erholungs-
heims und die Errichtung einer Landes-Feuer-
wehrſchule in Angriff nehmen. Die Begründung einer
Landes-Feuerwehrſchule iſt bei den ſich ſtetig ſteigernden An-
forderungen im Feuerwehrdienſt eine dringende Notwendig-
keit; ſie wird praktiſch und theoretiſch die Schüler in allen
Aufgaben der Feuerwehrtätigkeit ausbilden.

Die landwirtſchaftliche Bodenbenutzung. Das König-
lich Preußiſche Statiſtiſche Landesamt wird die nächſte Auf-
nahme der landwirtſchaftlichen Bodenbenutzung im Jahre
1913 veranſtalten. Jn landwirtſchaftlichen Kreiſen iſt in
Anregung gebracht worden, die Aufnahme der landwirt-
ſchaftlichen Bodenbenutzung in zehn jährigen Zeit-
abſchnitten vorzunehmen, da eine erhebliche Verände-
rung im Wechſel der Bodenbenutzung und im Anbau der
Feldfrüchte nicht eintrete.

Fremdländer im Dienſte der deutſchen Landwirtſchaft
und Jnduſtrie. Wie uns mitgeteilt wird, ergibt der letzte
Bericht der Fremdarbeiter-Zentrale, daß laut Ausweis der
Legitimationskarten im letzten Jahre in der deutſchen Land
wirtſchaft und Jnduſtrie 588 354
Arbeiter beſchäftigt waren. Den größten Anteil an
dieſer Zahl haben die Polen mit 323 326 Arbeitern, es
folgen die Ruthenen mit 82092 Arbeitern, die
Ungarn mit 23 209, die Jtaliener mit 39 672,
Niederländer und Belgier mit 53 995 und
Deutſche aus Rußland und Oeſterreich mit rund 66 000.
Den größten Anteil dieſer fremdländiſchen Arbeiter ver-
braucht die Land wirtſchaft. Das Verhältnis iſt folgendes:

Landwirtſchaft: Jnduſtrie:Polen 281 813 30 891Ruthenen 47 190 29 340Jtaliener 70 36 000Eigenartig iſt die Feſtſtellung, daß die meiſten landwirt-
ſchaftlichen Arbeiter ſich aus den Polen zuſammenſetzen,
und daß die Jtaliener durchweg Jnduſtriearbeiter ſind,
da die Anzahl von 70 landwirtſchaftlichen nicht von Be
lang iſt.

Zur Oſtmarkenfrage. Der „Graudenzer „Geſellige“
veröffentlicht ein Rundſchreiben, das in den Anſiedelungs-
provinzen verbreitet wird und ſich gegen die Politik des
Oſtmarkenvereins richtet. Das genannte Blatt glaubt an der
Anſicht feſthalten zu ſollen, daß dieſes Rundſchreiben vom
Bunde der Landwirte ausgehe. Die „D. Tgsztg.“
ſtellt nochmals feſt, daß der Bund der Landwirte mit einer
ſolchen Aktion nichts zu tun habe.

Der bisherige Gouverneur von Kiautſchau, Admiral
Truppel, iſt geſtern mit dem Schnelldampfer „Kaiſer
Wilhelm der Große“ in Bremerhaven eingetroffen.

Goltz geht nicht zu den türkiſchen Manövern. General-
feldmarſchall Freiher von der Goltz hat dem türkk-
ſchen Kriegsminiſter mitgeteilt, daß er an den diesjährigen
türkiſchen Herbſtmanövern nicht teilnehmen könne.

Die Flucht aus dem Hanſabunde hält an.
jetzt wieder eine Liſte über weitere zahlreiche Aus
tritte aus dem Hanſabunde veröffentlicht.

Offenbach in Baden oder die neue Landkarte. Die
„Freiſinnige Zeitung“ vom 25. d. M. kommt auf die Offen-
bacher Lehreraffäre zu ſprechen. Bekanntlich hat die
heſſiſche Regierung gegen den Lehrer Peter ein
Diſziplinarverfahren eingeleitet, weil er als Muſikkritiker
des ſozialdemokratiſchen „Offenbacher Abend-
blattes“ tätig iſt. Aus ähnlichem Grunde müſſen ſich die
Vorſtandsmitglieder des dortigen Lehrervereins verant-
worten. Wenn die „Freiſinnige Zeitung“ die betreffenden
Lehrer verteidigt, ſo iſt das nicht weiter verwunderlich,
denn Freiſinn und Sozialdemokratie ſind
ja jetzt ein Herz und eine Seele. Grobe Un
kenntnis in der Geographie verrät das Organ des ver-
ewigten Eugen Richter aber, indem es ſeinen Artikel
„Diſziplinarverfahren gegen badiſche Lehrer“ über-
ſchreibt. Es verwechſelt offenbar Offen burg Baden mit
Offen bach Heſſen. Jm liberalen Muſterländle Baden
t man wohl kaum rotangehauchte Lehrer gemaß-
regelt.

fremdländiſche'

Es wird

Unerhörte Dreiſtigkeit. Bekanntlich hat am Montag
abend im Gewerkſchaftshauſe zu Berlin der Empfang einer
franzöſiſchen Arbeiter oder vielmehr Sozialiſten Deputation
ſtattgefunden. Bei dieſer Gelegenheit hat nach dem Berichte
des „Becliner Tageblattes“ einer der Führer der franzöſi
ſchen Gewerkſchaften die Dreiſtigkeit beſeſſen, folgende
Drohungen gegen die Regierung auszuſprechen

„Wenn die Regierungen es verſuchen ſollten, die Völker
gegeneinander aufzuhetzen und eine Nation gegen die andere in
den Kampf zu treiben, ſo werden wir zeigen, daß die Völker
ſchönere Aufgaben zu erfüllen haben. Verſucht es nur ein-
mal Jhr Schafsköpfe (1)), ein Volk gegen das andere auf-
zuhetzen, ein Volk gegen das andere zu bewaffnen, Jhr werdet
ſehen, ob nicht die Völker einen ganz anderen Gebrauch
von den Waffen machen werden, die Jhr ihnen in die
Hand gebt. (Stürmiſcher minutenlanger Beifall bei den
Deutſchen.) Wartet ab, ob die Völker nicht einen anderen
Feipegg impfen werden, als Jhr glaubt. (Erneuter ſtürmiſcher

tfall.
Schon das törichte Schimpfwort, das dieſer freche Fran

zoſe gegenüber den Regierungen anwandte, würde, ſo
ſchreibt die „D. T.“ ſehr zutreffend, durchaus zu dem Ver-
ſuche genügen, um ihm auf amtlichem Wege beſſere Manieren
beizubringen. Die unerhörte Drohung an die Adreſſe der
Regierungen aber ſollte mehr als hinreichender Anlaß ſein,
dieſem ungebetenen und ungehobelten Gaſte ſchleunigſt zu
zeigen, wo der Zimmermann das Loch gelaſſen hat!

Ausland.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus

wies die Bankvorlage dem Bankausſchuß zu. Die
Interpellationen wegen der Fleiſchteuerung beant-
wortend, ſetzte der Miniſterpräſident Freiherr v. Gautſch die
Rechtslage gegenüber Ungarn auseinander und ſtellte feſt,
daß keinerlei Geheimabkommen mit Ungarn beſtehe. Der
Miniſterpräſident erklärte die gegen die früheren Mini-
ſterien, insbeſondere gegen den früheren Handelsminiſter
Weißkirchner, vorgebrachten Anwürfe für vollkommen unbe-
gründet. (Beifall.) Der Miniſterpräſident führte weiter
aus, daß die bisherigen Erfahrungen mit dem argeni-
niſchen Fleiſch nicht durchweg günſtige waren und
legte dar, daß durch die bisherigen Fleiſcheinfuhren die
hohen Viehpreiſe nicht ermäßigt worden ſeien.
Auch wären wegen der Ausnützung der nähergelegenen
Fleiſchbezugsquellen Verhandlungen mit Ungarn eingeleitet.
Freiherr v. Gautſch kündigte eine Tarifermäßigung für
Fleiſchſendungen nach großen Konſumorten auf den Staats
bahnen an, ſowie Maßnahmen gegen die Milchteuerung,
und beſprach eingehend die Aktion zur Hebung der inländi-
ſchen Viehzucht.

Perſien.
Das neue Kabinett dürfte heute abend mit

Samſam es Saltaneh als Miniſterpräſident und Kriegs
miniſter gebildet werden. Die britiſche Geſandtſchaft in
Teheran intervenierte zugunſten des vorgeſtern verhafteten
Medjis ed Dauleh mit Rückſicht darauf, daß dieſer eine
engliſche Auszeichnung beſitze. Jn maßgebenden Kreiſen
wird der Meinung Ausdruck gegeben, daß Großbritannien
und Rußland ſich zu der Erklärung vereinigen ſollten, dem
früheren Schah werde unter keinen Umſtänden geſtattet
werden, den Thron wieder einzunehmen.

Halbamtlich wird feſtgeſtellt, daß der ruſſiſchen g-
liſche Perſienvertrag durch eine etwaige Wieder-
einſetzung Mohammed Alis keinerlei Veränderung
erleide.

Marokko.
Nach einer Meldung aus San Sebaſtian ſtattete

der engliſche Geſchäftsträger geſtern früh dem ſpaniſchen
Miniſter des Auswärtigen einen Beſuch ab, um ſich über den
Stand der franzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen über die
Schaffung eines Modus vivendi in Elkſar zu erkun-
digen.

Amtlich verlautet aus Larraſch: Ein irrſinniger
Franzoſe griff geſtern abend die ſpaniſche Schildwache an
und wurde vom wachthabenden Offizier verwundet. Der
ſpaniſche und der franzöſiſche Konſul ſowie der befehls-
habende Oberſtleutnant Wasquez beſprachen den Fall, dem
ſie keine Bedeutung beilegten. Der Jrrſinnige wurde
nach Tanger gebracht.

Eine Meldung, nach der die Reiſe des Königs von
Spanien nach England mit der Marokkofrage zu-
ſammenhänge, wird amtlich beſtritten.

Später wird uns noch aus Paris gemeldet:
Offiziös wird bekanntgegeben, daß die ſpaniſch- franzöſiſchen

Verhandlungen über einen Modus vivendi zur Verhinde-
rung von Zwiſchenfällen, wie ſie kürzlich in Elkſar vorgekommen
ſind, abgeſchloſſen ſind. Danach verpflichtet ſich die
ſpaniſche Regierung, die Anwerbung ſcherifiſcher Deſerteure für
die ſpaniſchen Truppen nicht mehr zu dulden. Der Jnhalt dieſes
Uebereinkommens wird vorausſichtlich in einigen Tagen ver-
öffentlicht werden.

Frankreich. Gegenüber den von radikaler Seite ausge-
ſprochenen Befürchtungen, daß durch die geplante Umgeſtaltung
des Heeresoberbefehls der Weg für eine Art Militär-
diktatur geebnet werden könnte, wird in einer offiziöſen Mit
teilung erklärt, daß dieſe Beſorgniſſe durchaus unbegründet
ſeien und daß die demokratiſchen Einrichtungen der Republik
durch die Schaffung eines einheitlichen Oberkommandos in
keiner Weiſe bedroht werden könnten. Ferner wird angeſichts
der lauten Befriedigung der Konſervativen über die Wahl des
Generals Pau betont, daß Kriegsminiſter Meſſimh hier lediglich
die einmütig anerkannte berufliche Tüchtigkeit im Auge gehabt
habe und, ausſchließlich vom Jntereſſe der nationalen Verteidi-
gung geleitet, politiſche Erwägungen bei Seite gelaſſen habe.
Dieſe Ernennung werde die Haltung des Kriegsminiſters, der
eine republikaniſch geſinnte Armee wolle, nicht ändern.

Revolutionäre Kundgebung in Paris. Hundert junge
Revolutionäre veranſtalteten geſtern abend eine Kundgebung
gegen die Behandlung der politiſchen Häftlinge, und ver-
ſuchten in das Juſtizminiſterium einzudringen. Der
Polizei gelang es, ſie zu zerſtreuen. Vier Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Portugal und England. Man meldet uns aus Liſſabon:
Jn der konſtituierenden Verſammlung erklärte der Miniſter des

Auswärtigen in Erwiderung auf eine Anfrage betr. die Be-
ziehungen zwiſchen Portugal und England, das Bündnis der
beiden Länder ſei niemals feſter weſen, und die beidenNationen knüpften, ſo oft ſie könnten, die Bande enger, die ſie

vereinigten.
Die parlamentariſche Lage in England. Jn einem Briefe an

Lord Newton appelliert Balfour an die Unioniſten. Da
ein Kompromiß nicht in Frage käme, rate er ihnen, ſich nicht zu
ſtreiten über die Art und Weiſe des Vorgehens im Oberhauſe,
ſondern ſich für den großen Kampf außerhalb desſelben vor-
zubereiten. Er meine, die Mehrheit der Lords ſolle Lansdowne
unterſtützen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Jnterſtate Com-
merce Com miſſion hat eine Reihe von Verfügungen er-
laſſen, welche die Sätze für die Frachten zwiſchen der atlantiſchen
Küſte und mehreren Städten des Gebiets der Rocky Mountains
weſentlich herabſetzen. Dieſe Maßregel bedeutet eine Wieder-
holung der Entſcheidungen der Kommiſſion vom 7. Juni 1910, die
nicht in Kraft geſetzt wurden, da die intereſſierten Bahnen nach-
zuweiſen verſuchten, daß die Entſcheidungen ungerecht ſeien. Die
Kommiſſion iſt der Anſicht, daß dieſer Nachweis nicht erbracht
worden iſt. Eine ſpätere Meldung aus Waſhington beſagt noch:
Zu den Streitfällen, welche durch die Entſcheidung der Jnterſtate
Commerce Commiſſion zu Gunſten einer Herabſetzung der Fracht-
ſätze berührt werden, gehört auch der Rechtsſtreit der Stadt
Spokane gegen die Northern Pacific- und der des Staates Nevada
gegen die Southern Pacific-Eiſenbahngeſellſchaft.

Japan und Amerika. Die japaniſche Zeitung „Nichi
nichi“ meldet: Japan und Amerika verhandeln in Waſhing-
ton über den Abſchluß einer neuen Entente. Die
Unterzeichnung ſtehe nahe bevor.

Chineſiſche Anleihefragen. Wie das Reuter-Bureau erfährt,
ſind von der japaniſchen Regierung in London und Paris Vor-
ſtellungen bezüglich des Artikels 16 der chineſiſchen Währungs-
anleihe erhoben worden. Es handelt ſich um die Auslegung der
letzten Klauſel dieſes Artikels, der beſtimmt, daß die vier Nationen
der Bankengruppe, die von der Hongkong-Schanghai-Bank, der
Banque Jndochine, der Deutſch- aſiatiſchen Bank und der Morgan-
Finanzgruppe gebildet wird, die Priorität erhalten ſollen bei den
künftigen Anleihen, die zur Vollendung der Aufgaben dienen, für
die die gegenwärtige Anleihe beſtimmt iſt. Eine ähnliche Klauſel
würde faſt immer in die chineſiſchen Anleiheverträge aufge-
nommen. Gegenüber dem Einwand Rußlands und Japans, daß
die Klauſel dem Wortlaut nach ſo lesbar ſei, tls ob ſie tatſächlich
ein Monopol ſchaffe, wird darauf hingewieſen, daß es ſich über-
haupt nicht um eine internationale Gruppe handelt. China hat
vor dem endgültigen Abſchluß der Anleihe eine Erklärung ab-
zugeben, in der die Unternehmungen einzeln angeführt ſind, für
die die Anleihe verwendet werden ſoll. Man hofft, daß dieſe
Erklärung Rußland und Japan bezüglich der beſonderen Zwecke
befriedigen wird, auf die die Prioritätsklauſel ſich bezieht. Eine
Antwort in dieſem Sinne wird den Vertretern Rußlands und
Japans demnächſt überreicht.

Der 7. Abgeordneteutag des Preußiſchen
Landeskriegerverbandes

wurde ebenfalls in Detmold unter dem Vorſitz des Geheimen
Regierungsrats Profeſſor Dr. Weſtphal abgehalten. Unter
den Ehrengäſten befanden ſich der frühere preußiſche Kriegs-
miniſter v. Einem- Münſter i. W., der Direktor des Zentral-
departements im Kriegsminiſterium v. Wachs- Berlin und
Generalleutnant z. D. v. Winneberger-München als Vertreter der
befreundeten bahriſchen, ſächſiſchen, württembergiſchen, badiſchen
und heſſiſchen Landesverbände. Die Stadt Detmold vertrat deren
Oberbürgermeiſter Wittje. Es wurde zunächſt der Geſchäfts-
bericht erſtattet, aus dem wir bereits das Weſentlichſte mitgeteilt
haben.

Der Geſchäftsbericht erörtert die Aufgaben des
Kriegervereinsweſens und ſeine Stellung im öffentlichen Leben.
Die wichtigſte dieſer Aufgaben ergibt ſich aus der Grundlage des
militäriſchen Dienſtverhältniſſes, die ja auch die Grundlage für
die Entſtehung der Kriegervereine bildet, aus dem Fahneneide,
den der Soldat ſeinem Landes- und Kriegsherrn ſchwört, d. h.
aus der beſonderen Stellung des Soldaten, auch des ehemaligen
Soldaten zum Monarchen und zur Monarchie. Dieſe Aufgabe
macht die deutſchen Kriegervereine ohne weiteres zu Gegnern aller
gegen Kaiſer und Reich, gegen die Monarchie gerichteten Be-
ſtrebungen, ſie macht ſie vor allem zu Gegnern der Sozial-
demokratie. Der Bericht teilt mit, daß der preußiſche
Landesverband am 1. April 1910 insgeſamt 496 Verbände mit
16 740 Vereinen und 1 474 992 Mitgliedern zählte. Darunter be-
finden ſich 205 365, alſo 13,9 v. H. Veteranen. Es hat ſich die Er
fahrung beſtätigt, daß ſich in Preußen jährlich durchſchnittlich 500
neue Kriegervereine bilden und dem Landesverband beitreten.
Für Unterſtützungen und Wohlfahrtszwecke aller
Art hat der Landesverband im Berichtsjahre 1967 972 Mark
ausgegeben. Die Allgemeine Landesverbandskaſſe ſchließt in
Einnahmen und Ausgaben mit 574 759 Mk. ab. Der Voranſchlag
für das kommende Geſchäftsjahr wurde mit 452 850 Mk. ge
nehmigt.

Eine Reihe von Satzungsänderungen, die der Bundesvorſtand
in bezug auf die Ausſchlußbeſtimmungen, die Zuſammenſetzung
des Vorſtandes, die Geſchäftsleitung, den Prüfungsausſchuß und
die Zuſammenſetzung des Abgeordnetentages vorlegte, fand ein-
ſtimmige Annahme. Von Jntereſſe iſt u. a. die Beſtimmung in
dieſen Satzungen, wonach die Wahlen des Präſidenten, des ge-
ſchäftsführenden Vorſitzenden und ſeiner Stellvertreter der Be
ſtätigung des Königs unterliegen und die Wahlen ſämtlicher
anderen Vorſtandsmitglieder der Beſtätigung durch den Miniſter
des Jnnern bedürfen.

Ueber die ſozialen Aufgaben des Krieger-
vereinsweſens berichtete in längeren Ausführungen Ex-
zellenz Generalleutnant z. D. Bartels- Berlin. Er empfahl
in erſter Linie den Ausbau der Jugendpflege und ſprach über
Rekrutenfürſorge. Die Verſammlung beriet dann über einen An-
trag des Verbandes Halberſtadt: „Der Abgeordnetentag
wolle beſchließen: Der Vorſtand des Landesverbandes wird er-
ſucht, an zuſtändiger Stelle darauf hinzuwirken, daß den Mit-
gliedern der Kriegervereine zum Beſuche der Verbands und
Jubiläumsfeſte ſowie Fahnenweihen ſeitens der Staatseiſenbahn-
verwaltung auf Antrag Fahrpreisermäßigungen für Hin und
Rückfahrt gewährt werden.“ Der Antrag wurde abgelehnt.

Dentſche Marinevereine.
Jn Bremerhaven fanden die Verhandlungen des

21. Delegiertentages der deutſchen Marine-
vereine ſtatt. Die Stadt Bremerhaven war als Tagungsort

worden, weil der dortige Marineverein ſein 10jähriges
tiftungsfeſt in dieſem Jahre feiert. Die Begrüßungsfeier für

die Gäſte beſtand in einem Feſtkommers im Stadttheater-Volks-
garten, auf dem verſchiedene künſtleriſche Darbietungen und Auf-
führungen geboten wurden. Die Verhandlungen leitete der Vor-
ſitzende Konteradmiral z. D. Thiele (Bremen). Als Vertreter
der Stadt Bremen war Senator Bluff, als Vertreter des Reichs
marineamts Korvettenkapitän Fielitz erſchienen. Ferner hatten
der Deutſche Flottenverein, der Preußiſche Landeskriegerverband
und der Kyffhäuſerverband Vertreter entſandt. An den Kaiſer
wurde ein Huldigungstelegramm geſandt.

Aus dem Geſchäftsbericht geht hervor, daß der Bund
der deutſchen Marinevereine 216 Vereine mit 12 400 ordentlichen
und über 4500 außerordentlichen Mitgliedern zählt das bedeutet
gegen das Vorjahr eine Zunahme von 62 Vereinen. An Unter-
ſtützungen in Form von Sterbegeld und ſonſtigen Beihilfen an
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bedürftige Kameraden ſind bisher von der Bundeskaſſe über
26 000 aufgewendet worden. Der rung gedachte der
im letzten Jahr verſtorbenen Mitglieder des Bundes und ehrte
beſonders das Andenken des verſtorbenen Vorſitzenden des Deut-
ſchen Kriegerbundes Generalleutnants z. D. v. Spitz, ſowie des
ehemaligen Vorſitzenden Admirals Paſchen. Der Voranſchlag
für das kommende Geſchäftsjahr ſieht eine Einnahme von
53 500 Mk. und eine Ausgabe von 42 000 Mk. vor; er wurde ge-
nehmigt. Als Ort der nächſten Tagung wurde Düſſeldorf ge-
wählt. Für das Jahr 1913 liegt bereits eine Einladung des Ver-
eins Oldenburg vor. Bei der Beſprechung der Verhältniſſe des
Bundesorgans wurde der Wunſch laut, daß deſſen Bezug ver-
billigt werden möchte. Bei den Vorſtandswahlen wurden Kon-
teradmiral z. D. Thiele zum erſten Vorſitzenden wiedergewählt,
desgleichen Kohls und Bathke (Bremen), v. Kamecke und Mitt-
mann (Bremen) zu Schriftführern bezw. Kaſſenführern. Der
Wunſch des Vereins Potsdam, die auswärtigen Beiſitzer über-
haupt abzuſchaffen, oder dieſe auch aus anderen Vereinen zu
wählen, fand keine Zuſtimmung. Es wurden demnach als Beiſitzer
wiedergewählt Ehlers und Stichnath (Bremen), Utecht (Stettin),
v. Hoben (Eſſen) und Schwartz (München). Damit war die
Tagesordnung erſchöpft. Jm Anſchluß an den Delegiertentag
unternahmen die Teilnehmer eine Helgolandfahrt.

Die Luftſchiffahrt.
Weiteres über die Flugzeugfabrik in Delitzſch.

Die Fabrik wird nach der „Del. Ztg.“ in einem Anbau
der Zementwarenfabrik errichtet. Es handelt ſich um eine
ganz neue, eigenartige Konſtruktion, welche es ermöglicht,
daß das Flugzeug ohne Anlauf aufſteigt und
in jedem beliebigen Tempo fliegen und ſich auch in der Luft
halten kann. Bekanntlich müſſen die bis jetzt beſtehenden Flug
maſchinen eine große Geſchwindigkeit entwickeln, um ſich
überhaupt in der Luft halten zu können. Bei dieſen großen
Geſchwindigkeiten iſt aber ein ſicheres Erkunden des Ge
ländes, (für militäriſche Zwecke die Hauptſache) ſehr
ſchwierig. Dieſer große Mangel der bisherigen Maſchinen
wird durch die neue Erfindung beſeitigt. Wenn dieſe
Fabrik dem Flugzeug tatſächlich alle die hier genannten Vor-
teile zu verleihen vermag, dann braucht ſie für Abſatz nicht
zu ſorgen, man wird ſich um die Maſchinen
„reißen“.

Das Zeppelin- Luftſchiff „Schwaben“
hat von BadenBaden am Dienstag eine zweiſtündige Fahrt nach
Karlsruhe mit acht Fahrgäſten vollführt. Es kehrte 10 Uhr
14 Minuten in ſeine Halle zurück. Unter den Fahrgäſten befand
ſich auch der badiſche Miniſter des Jnnern.

Engliſcher Rundflug.
Die MontagsEtappe des von der „Dailiy Mail“ veranſtalteten

Rundfluges durch England ſtand unter keinem beſonders günſti-
gen Stern. Der amerikaniſche Flieger Wey mann hatte ſich
verflogen und war zu einer Zwangslandung bei Harchillspark
gezwungen. Beim Wiederaufſteigen brach ein Flügel ſeines Ein-
deckers ab, ſo daß er falls er keine Erſatzmaſchine erhält
ezwungen iſt, das Rennen aufzugeben. Ramel landete auf
einem Bleriot Eindecker am Etappenziel in Newcaſtle. Von

Montalent, der einen Breguet-Zweidecker fliegt, liegen bis-
her keine Nachrichten vor, doch nimmt man an, daß er außerhalb
der Strecke gelandet iſt.

Der Flieger Beagaumont hat am Dienstag um 8 Uhr
37 Min. abends und Védrines um 9 Uhr abends Briſtol er-
reicht. Letzterer iſt eine halbe Meile vom Ziel niedergegangen.

Vermiſchtes.
Die Gluthitze.

Die große Hitze hat am Montag auch in der Rheinprovinz zum
größten Teil angehalten. Sie erreichte an der Moſel mit etwa
52 Grad in der Sonne ihren höchſten Stand. Es werden zahl-
reiche Unglücksfälle infolge der Hitze gemeldet. Jn
Koblenz riß ſich ein Gefreiter des 9. Fußartillerie- Regiments
die Kleider vom Leibe und ſprang von der Schiffsbrücke in den
Rhein. Er verſchwand in den Wellen. Weiter werden zahlreiche
Hitzſchläge mitgeteilt, beſonders auch Verluſte an Viehtrans-
porten. Jn Krefeld ertranken zwei Betonarbeiter beim
Baden. Jnfolge eines Blitzſchlages brannten am geſtrigen
Dienstag die Wirtſchaftsgebäude der Domäne Roſcheider-
hof bei Trier ab. Viele hundert Zentner Heu und Stroh
wurden vernichtet. Jnfolge der abnormen Hitze fehlt es an
Waſſer. Nach einer Meldung aus Minden iſt infolge der
großen Hitze der Waſſerſtand der Weſer ſo niedrig wie ſeit vielen
Jahren nicht. Die Schiffahrt ruht faſt gänzlich; Kähne können
höchſtens halbe Fracht aufladen. Das macht ſich beſonders unan-
genehm bemerkbar für die zahlreichen Viehzüchter, die gewohnt
ſind, ihre Futtermittel, Gerſte, Weizen uſw., auf dem Waſſer-
wege zu beziehen. Auch aus Nürnberg wird gemeldet, daß
die Hitze immer noch anhält. Jnfolge des Waſſermangels hat
der Magiſtrat eine Einſchränkung des Waſſerverbrauchs ange-
ordnet, um einem Notſtande vorzubeugen. Die höchſte Sonnen-
wärme belief ſich in den letzten Tagen laut Anzeige der Nürn-
berger Wetterwarte auf 66 Grad und im Sonnenbad auf dem
Weſtfriedhof ſtieg das Thermometer ſogar bis auf 71 Grad
Celſius. Schließlich wird aus Innsbruck gemeldet, daß
die Hitze unerträglich wird. Jn Südtirol verzeichnet man über
50 Grad Celſius. Jn Nordtirol betrug das Maximum bis-
her 43 Grad. Jn den Bauerndörfern werden fortgeſetzt Pro-
zeſſionen und Bittgänge um Regen veranſtaltet. Jn Vorarl-
berg wurden durch die Blitzſchläge zwei Häuſer eingeäſchert. Jn
Satteins iſt das Elektrizitätswerk durch Blitz beſchädigt worden.
Die Stickereien mußten ihren Betrieb einſtellen. Nach Mit-
teilungen der ſchweizeriſchen meteorologiſchen Zentralanſtalt in
Zürich iſt die gegenwärtige Hitzeperiode die
ſtärkſte ſeit etwa 50 Jahren. Montag nachmittag von
2—3 Uhr und Dienstag mittag um 1 Uhr wurden Temperaturen
von 36 Grad Celſius regiſtriert. Es ſind die höchſten in ſolcher
Aufeinanderfolge am Nordfuß der Alpen. Dienstag früh ſind
beim Ausladen eines von Norddeutſchland kommenden Güterzuges
auf dem St.-Johann-Bahnhof in Baſel acht Ochſen und
neunzig Schweine infolge der Hitze verendet vor-
gefunden worden.

Die über London brütende Gluthitze zeigte am Monkag
35 Grad Celſius im Schatten. Seit 25 Tagen iſt kein Regen
gefallen. Die Zufuhr von Nahrungsmitteln iſt durchaus unzu-
länglich. Vor allem mangelt es an Gemüſen und anderen Land-
produkten. Die Lebensmittelpreiſe ſteigen in beunruhigender
Weiſe. Die Milcherzeugung deckt noch nicht einmal den halben
Bedarf. Selbſt für den doppelten Preis iſt es faſt unmöglich,
kühle, friſche Milch aufzutreiben. Die Wärme hat zahlloſe

pfer gefordert. Allein beim Baden in der Themſe ſind eine
Anzahl von Perſonen ertrunken. Tauſende von Menſchen hielten
es in der Nacht im ſchwülen Jnnern der Häuſer nicht aus
Pahenertierten in den öffentlichen Anlagen und auf den großen

ätzen.

Die Wetterausſichten der nächſten Tage beur-
teilt der meteorologiſche Mitarbeiter eines Berliner Blattes wie
folgt: „Eine neue Zunahmeder Hitzeſteht allem An-
ſchein nach bevor, nachdem die beiden letzten Tage eine zwar
nicht erhebliche, aber doch immerhin merkliche Abkühlung gebracht
haben. Ganz Europa bildet ein zuſammenhängendes, mäßig
hohes Hochdruckgebiet, in dem nur hier und da kleine unbedeutende
Depreſſionen von ſehr geringer Tiefe Bewölkung des Himmels

und vereinzelte Gewitter hervorrufen. Der höchſte Druck liegt
zurzeit über der Oſtſee und im ſüdlichen Skandinavien, und es
ſcheinen daher in Norddeutſchland einſtweilen die öſtlichen bis
ſüdlichen Winde überwiegen zu wollen, womit eine aber-
malige, raſche Erhitzung verbunden ſein müßte,
r auch die Richtung der Winde vielfach hin und her ſchwanken
wir

Rieſen-Brandkataſtrophen.
Die jüngſte Brandkataſtrophe in Konſtantinopel war, wie

uns von fachmänniſcher Seite geſchrieben wird, eine der
Peut Brandkataſtrophen, die die Welt bisher geſehen hat.

ien doch ſchon nach oberflächlicher Schätzung rund 12 000
Häuſer in den erſten beiden Brandtagen den Flammen zum
Opfer gefallen. Zwar wird man alle dieſe Häuſer nicht als Ge-
bäude in unſerem Sinne betrachten können. Was aber davon
übrig bleibt, iſt noch reichlich genug, um von einer unerhörten
Flammenkataſtrophe zu ſprechen. Etwas ähnliches iſt ſonſt in
der Welt nur ſelten zu finden. Brände von ſo ungeheurer Aus-
dehnung hat in den letzten 30 Jahren faſt ſtets Konſtantinopel
allein aulzur r n So wurden am 24. Auguſt 1908
gleichfalls in Konſtantinopel durch eine Feuersbrunſt 6000
Häuſer zerſtört und im Jahre 1870 gar 7500. Die Zahl von
12 000 Häuſern ſtellt alſo einen Rekord dar, wie er bisher noch
nicht erlebt worden iſt. Jm Jahre 1882 hatte Amerika eine ähn-
liche Brandkataſtrophe zu verzeichnen, die allerdings nicht den
rieſenhaften Umfang der letzten annahm. Jn dieſem Jahre
wurde nämlich die Stadt Kingston durch einen Präriebrand in
Flammen geſetzt und bis auf 400 Häuſer völlig in Aſche gelegt.
Damals fielen 9000 Häuſer den Flammen zum Opfer. Auch hier
handelte es ſich nicht um maſſive Gebäude, ſondern nur um halb-
maſſive oder um leichte Holzhäuſer die bei neugegründeten
Städten üblich ſind. Der Brand von Peking im Jahre 1887 hatteauch einen recht beträchtlichen Umfang, da er ſich hauptſächlich
auf das Stadtviertel der Armen beſchränkte, wo die leicht ge-
bauten Häuſer den Flammen eine gute Nahrung boten. Es
ſollen damals ungefähr 3--4000 Häuſer verbrannt ſein. Genaue
Feſtſtellungen ſind darüber nicht vorhanden, da die Straßen keine
Nummern hatten und ſelbſt die Polizeibehörde nicht wußte, wie-
viel Häuſer den Flammen zum Opfer gefallen ſind. Bekannt iſt
der Brand von Moskau bei der Annäherung Napoleons I.
Allerdings iſt dazu zu bemerken, daß nach der neueſten For-
ſchung damals allem Anſcheine nach nicht ganz Moskau von den
Flammen vernichtet wurde, wie man allgemein annimmt.
Jedenfalls iſt die Anzahl der verbrannten Häuſer groß genug,
um dieſe Brandkataſtrophe, ähnlich wie den ebenſo großen Brand
von Rom unter die größten der Welt zu rechnen. Es ließen ſich
noch einige andere derartige Kataſtrophen anführen, die aber
nicht die Zahl der bisher genannten Opfer erreichten. Jnter-
eſſant iſt die Feſtſtellung, daß bei ſolch großen Stadtbränden ver
hältnismäßig wenig Menſchenleben vernichtet werden. Die
Brände der Städte ſtehen hierin in einem wohltuenden Gegen-
ſatz zu den berüchtigten Theaterbränden und den Bränden von
großen Verſammlungshallen, bei denen Hunderte von Menſchen
den Flammen zum Opfer fielen, trotzdem der Flammenherd auch
nicht im entfernteſten die Größe des Flammenherdes bei Städte-
bränden erreichte. Die Gründe für dieſe Erſcheinung ſind ein-
leuchtend. Bei Städtebränden iſt die Rettungsmöglichkeit für
den einzelnen infolge der Zerſtreutheit der Brandherde recht
günſtig.
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Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs iſt einem Bericht aus
Jſchl zufolge ſo ausgezeichnet, wie es ſeit mehreren Jahren nicht
der Fall war, ſo daß der Kaiſer ungewöhnlich unter-
nehmend iſt. Nachdem er am Sonnabend von 261 Uhr bis
5 Uhr nachmittags der Jagd im Offenſeer Revier obgelegen hatte,
wo er einen ungeraden Zehnender ſchoß, wollte er nach dem Be-
ſuch bei der Cumberlandſchen Herzogsfamilie den am Tage vor-
her abgeſtatteten Beſuch Don Alfonſos und ſeiner Gemahlin in
Ebenzweier erwidern, die aber abweſend waren. Der Kaiſer be
nutzte für die Beſuche einen Mietwagen und befahl dem Kutſcher,
recht langſam zum Bahnhof zu fahren. Jn Gmunden, Altmünſter
und Jſchl wurden dem Kaiſer ſtürmiſche Ovationen gebracht.

Der Kronprinz als Samariter. Als der Kronprinz auf der
Rückfahrt von Berlin nach Potsdam begriffen war, begegnete er
bei Wannſee einem Radfahrer, der mit ſeinem Rade gegen
einen Baum gefahren war und dadurch eine ſchwere Kopf-
verletzung erlitten hatte. Der Kronprinz veranlaßte ſofort
die Ueberführung des Verunglückten in das nächſte Haus, fuhrdann nach Potsdam zum ſtäbtiſchen Krankenhaus, holte perſön-

lich einen Arzt und gab ihm den Auftrag, mit ſeinem Auto
ſich an die Unfallſtelle zu begeben, um ſich dort des Verwundeten
anzunehmen. Der Kronprinz ſelbſt fuhr in einer Droſchke nach
dem Marmorpalais. Der Verletzte wurde nach Anlegung eines
Notverbandes im Auto des Kronprinzen nach dem Oberlinkranken-
haus nach Nowawes gebracht.

Das Befinden des verunglückten Freiherrn Kurt von Lüding-
hauſen iſt ſehr beſorgniserregend. Geſtern früh erlangte
er nur vorübergehend das Bewußtſein wieder. Jmmerhin hofft
Profeſſor Dr. Barth, der Chefarzt des ſtädtiſchen Krankenhauſes
in Danzig, in dem Freiherr von Lüdinghauſen liegt, ihn am
Leben zu erhalten. Seine Wiederherſtellung dürfte aber mongte-
lang dauern.

Die Pariſer Schauſpielerin Lantelme im Rhein ertrunken.
Wie ſchon telegraphiſch gemeldet wurde, iſt Madame Lantelme,
eine der hervorragendſten, wegen ihrer Schönheit und Eleganz
berühmten Schauſpielerinnen, im Rhein ertrunken. Einer
weiteren Meldung aus Paris zufolge erregt dort die Nachricht
vom Tode der Schauſpielerin in der Geſellſchaft große Teilnahme,
da die Verunglückte zu den gefeiertſten Pariſer Bühnenſternen
zählte und als Gattin des früheren Zeitungsmagnaten Edwards
auch eine geſellſchaftlich hervorragende Rolle ſpielte. Das Ehe
paar hatte Anfang Juli auf ſeiner eigenen Yacht „Aimée“ eine
Vergnügungstour nach Holland angetreten und reiſte dann rhein-
aufwärts nach Köln.

Tumultuariſche Szenen. Nach einer Meldung aus Cardiff
war in einem geſtern in Williamſtown in den Elygruben
ausgebrochenen Tumult die Polizei gezwungen, mit Knüppeln
gegen die Grubenarbeiter vorzugehen. Auf beiden Seiten wurden
Perſonen verletzt. Die Ordnung konnte erſt wiederhergeſtellt
werden, als Militär zu Hilfe kam und die Ruheſtörer mit auf-
gepflanztem Bajonett zurücktrieb.

Ausſperrung in der Tabakinduſtrie. Vor einiger Zeit brachen
in Kalten- Kirchen bei der Firma Kaftar und Söhne Lohn-
ſtreitigkeiten aus. Da dieſe nicht beigelegt wurden, beſchloß dex
Nieder rheiniſche Zigarrenfabrikantenverein,
in vierzehn Tagen die allgemeine Ausſperrung vorzu-
nehmen.

Er will Hungers ſterben. Man meldet aus Rouen: Der
Camelot du Roy Boniface, der kürzlich wegen Mißhandlung eines
Journaliſten zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden war,
verweigert ſeit dem 18. Juli die Nahrungsaufnahme, weil er nicht
als politiſcher Häftling behandelt wird. Die hieſige Ortsgruppe
der Action Françaiſe in Rouen ließ einen Aufruf anſchlagen,
in dem ſie erklärt, daß ſie, falls Boniface Hungers ſterbe, ihn
an den republikaniſchen Machthabern rächen werde.

Eine Familientragödie in Steglitz. Eine entſetzliche Fa-
milientragödie hat ſich am Montag in Steglitz abgeſpielt. Dort
hat die in dem Hauſe Arndtſtraße 24 wohnende Frau des Mon-
teurs Fritz Stute ihre beiden zwei- und dreijährigen Knaben in
der Badewanne ertränkt und ſich dann auf die gleiche Weiſe das
Leben genommen.

Ein gewiſſenloſer Schlächter. Einem großen Vertrauensbruche
iſt man, wie der „B. L.-A.“ meldet, auf dem Schlachthofe zu
Hildesheim auf die Spur gekommen. Der dort ſeit 20 Jahren
ongeſtellte Schlächter Chriſtophen hat in zahlreichen Fällen

verbernnk werden follte, heimlich beiſeite geſchafft. Jn ſeiner
Wohnung hat er das Fleiſch teilweiſe zu Wurſt ver arbeitet
oder verkauft. Es beſteht in Hildesheim eine große Erregung,
um ſo mehr, als kürzlich einige Fälle von Fleiſchvergiftungen feſt-
geſtellt wurden.

Großer Brand in Oſterode, Das Fabriketabliſſement von
Emil Moſchall iſt vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden
wird auf über 200 000 Mk. geſchätzt.

Zum Fall Graf Giesbert Wolff-Metternich wird aus Berlin
gemeldet: Wie berichtet, hatte Graf Giesbert Wolff-Metternich
gegen den ablehnenden Beſcheid auf Haftentlaſſung Beſchwerde
heim Kammergericht eingelegt. Dieſes hat jetzt die Beſchwerde
zurückgewieſen.

Jnfolge großen Regenmangels in Jndien wird eine
Hungersnot befürchtet. Die Abhaltung der Krönung in
Delhi iſt ſehr zweifelhaft.

Moorbrand. Jn nächſter Nähe der Stadt Hannover im
Langenhagen-Kaltenweider Moor iſt ein Moorbrand ausgebrochen.
Wie verlautet, ſoll das Feuer ſchon ſeit etwa einer Woche wüten.
Bei der Dürre glimmt es weiter, frißt gierig, was Brennbares in
ſeiner Nähe iſt, und dringt tief in die moorige Schicht ein, die ja
bei dem regenarmen Sommer dieſes Jahres ſplittertrocken da-
liegt. Der Wind der letzten Tage hat den Brand wieder angefacht
und weitergetragen. Es iſt auch viel Waldbeſtand durch die Flam-
men vernichtet und ſtellenweiſe deckt bereits eine brandige, ſchwarze
Schicht den Boden. Der Brand erſtreckt ſich faſt über die ganze
öſtliche Hälfte des weiten Moorgebietes, das auch viel mit Heide
und Unterholz durchſetzt iſt. Der Weg zum ſogenannten Mus-
willenſee, der ſo ziemlich in der Mitte des Langenhagen-Biſſen-
dorfer Moores liegt, bildet etwa die weſtliche Grenze des Brand-
herdes; auch noch der Fahrweg, der von Langenhagen mitten durch
das Moor bei Wiechendorf führt, iſt vom Feuer verſchont, obwohl
gleich rechts neben ihm ſchon alles abgebrannt iſt. Da der Wind
weſtlicher Richtung kam, wurde das Feuer in der Richtung nach
Kaltenweide-Jckhorſt, nach der Mellendorfer Chauſſee zugetrieben,
und mächtige Rauchwolken wälzten ſich in dieſer Richtung fort.
Stellenweiſe war das Feuer der Chauſſee ſchon ſo nahe gekommen,
daß man durch die Rauchmaſſen kaum hindurch konnte.

Sport und Jagd.
Fußballſport. Der Deutſche Fußballbund hat die

Termine für den Kronprinzenpokal und die deutſchen Meiſterſchafts
ſpiele für die nächſte Saiſon folgendermaßen feſtgelegt: 8. Oktober
Pokal-Vorrunde 12. November Pokal-Zwiſchenrunde 28. April 1912:
Meiſterſchafte-Vorrunde 12. Mai 1912 Meiſſierſchaſfts-Zwiſchenrunde
26. Mai 1912 (Pfingſten): Meiſterſchafts Entſcheidung. Ueber den
Tag des Schlußſpiels um den Kronprinzenpokal ſteht die Entſcheidung
noch aus. Was die internationalen WettLämpfe genbetrifft,
ſo wird der D. F.-Bund zum erſten Male (entweder Mitte Dezember d. J.
oder Mitte Januar n. J.) eine ungariſche Mannſchaft in München
empfangen. Jn Peſt ſoll dann einige Monate ſpäter vorausſichtlich
im April 1912) das Rückſpiel folgen. Mit Schweden werden die
Deutſchen am 29. Oktober d. Js. in Hamburg zuſammentreffen. Für
das nächſte Spiel gegen die Schweiz iſt der 11. Februar n. J. und
Genf in Ausſicht genommen. Am 5*5. April 1912 ſendet der D. F.B.
eine Mannſchaft nach Holland zum Kampf gegen den Nederlandſchen
Voetball-Bond. Mit Belgien iſt noch kein beſtimmter Termin
vereinbart worden. Der Deutſche Fußballbund beabſichtigt ferner, für
die Zukunft auch Norwegen und Dänemark zur regelmäßigen
Austragung von Länderwettkämpfen gegen Deutſchland zu veranlaſſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Juli 1911.
Aufgeboten: Der Obermaſchinenmeiſter Julius von Ahlen und

Jda Schemmel, Landsbergerſtr. 8.
Eheſchließungen Der Kaufmann Karl May, Prinzenſtr. 15 und

Em my Günther, Heinrichſir. 10.
Geboren: Dem Feuerwehrmann Hugo Schröder, Lauchſtädterſtr. 8,

T. Elfriede. Dem Arbeiter Nikodem Kupka, Bäckerſtr. 8, T. Charlotte.
Dem Arbeiter Karl Reiche, Brunoswarte 5, T. Elſa. Dem Arbeiter
Paul Franke, Fleiſcherſtr. 39, T. Frieda. Dem Friſeur Sebaſtian
Hafeneier S, Werner, Klinik. Dem Schriſtſetzer Karl Schwade, Mans-
felderſtr. 29, S. Karl. Dem Motorwagenführer Adalbert Kolodziej,
Lauchſtädterſtr. 3, T. Erna.

Geſtorben Des Poſtſchaffners Karl Hetzel S. Erich, 8 Mon.,
Pfännerhöhe 26. Der Schuhmacherlehrling Otto Trebuth aus Witten
berg, 14 J., Klinik. Des Regiſtrators Friedrich Berthold S. Friedrich
4 J., Bergmannstroſt. Des Arbeiters Otto Stange aus Gerbſtedt
Ehefrau, 38 J., Klinik. Der Arbeiter Georg Roth, 51 J.,
Schmiedſtr. 26. Des Schloſſers Paul Bürger S. Walter, 3 Mon.,
Thüringerſtr. 28. Des Portiers Otto Hoff T. Gertrud, 4 Mon., An
der Moritzkirche 5. Des Kaufmanns Georg Sperber S. Heinz, 11 Won.,
Schwetſchkeſtr. 7. Der Reſtaurateur Reinhard Lantzſch, 44 J., Magde-
burgerſtr. 54. Der Kaufmann Emil Franke, 49 J., Gr. Klausſtr. 27.
Die Witwe Charlotte Mückenheim geb. Kahlenberg, 81 J., Sternſtr. 13.

Anuswärtige Aufgebote: Der Maurer F. A, Trümpler, Zſcherben
und M. E. Dockhorn, Wimmelburg. Der Arbeiter Paul Mally und
Anna Spura, Friedrichsgrätz. Der Monteur Adolf Weiß, Leipzig und
O. F. Schumann, Glauchau.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a4, Meldungen vom 25. Juli 1911.
Aufgeboten: Der Oberlehrer Paul Zuck, Roſtock und Gertrud

Lohſe, Leſſingſtr. 3. Der Schriftſetzer Paul Wagner, Burgſtr. 56 und
Roſa Wüſtemann, Gr. Brunnenſtr. 56.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Karl Wegewitz, Uhlandſtr. 3, T.
Charlotte. Dem Pefefferküchler Fritz Jagelle, Weidenplan 26, T. Dem
Packer Franz Müller, Breiteſtr. 5, S. Heinz. Dem Klempner Paul
Knöchel, Felſenſtr. 4, T. Annelies.

Geſtorben: Des Fabrikarbeiters Otto May S. Erich, 1 Tag,
Dölauerſtr. 3. Des Fabrikarbeiters Otto Schwarz T. Martha, 6 Mon.
Zietenſtr. 37. Des Geſchirrführers Otto Siebert S. Otto, 2 Mon.,
Kabelhäuſer 2. Der Königl. Lokomotivführer a. D. Auguſt Tintel,
69 J., Berlinerſtr. 28. Die Witwe Wilhelmine Richter geb. Schneider,
72 J., RichardWagnerſtr. 38. Des Eiſenbahnſchaffners Julius Köppke
S. Alfred, 4 Mon,, Reilſtr. 8.
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Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: i. V.: Max Ebeling;
für den Vörſen- und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Vnſchriften ſind nicht perſ önlich,
ſondern lediglich An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren, Sprechſtunden der Redaltion für Politik und Feuilleton von 9
bis 10 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

Friſches Obſt erhält geſund!
Obſtſaft enthält, was für die Geſundheit förderlich

iſt. Obſt kann aber nicht beſſer genoſſen werden,
als gekocht mit

Mondamin
zu einem Fruchtflammeri.

Erprobte Rezepte hierfür im MondaminSommerſpeiſenBüchlein gr. u. fr.
von Brown Polſon, Berlin C. 2 erhältlich. Schreiben Sie ſofort darum!

Die Broſchüre Weſt- Marokko deutſch! von H. Claß (Verlag
von J. F. Lehmann, München, Preis 50 Pfg.) erregt allge
meines Aufſehen. Die erſte Auflage war ſchon vor Erſcheinen
durch Vorausbeſtellungen von Seiten der Buch und Kolportage-
firmen vergriffen, die zweite und dritte Auflage von je 10 000
Exemplaren kommt am 23. Juli zur Ausgabe. Auch hiervon iſt

Fleiſch, das nicht mehr zu genießen war und deshalb i ſchon ein großer Poſten im Voraus beſtellt.
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Walhalla„Der Stahstrompeter“,
Gesangsposse in 4 Akten von Mannstedt, e Büchſenmacher

Musik von Steffens,. [3054 Leipzigerſtraſze 21
empfiehlt

Gegr. 1849. Tel. 456.Anfang

8 Uhr 20. RW. Tornau
J

Mpollo- Peter
Direktion Gustav Poller.

Täglich abends 8.15
mit großem Lacherfolg
Bummelbrücder,

exzentr. Burleske in 3 Akt. m.
Geſ. u. Tanz v. Scheuer u. Wilde.

Muſik v. E. Ernau-Ewald.
n

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Donnerstag Das
e Schloß. FreitagJugend.

Altes Theater: Donnerstag Ge
ſchloſſen. Freitag: Der
Bettelſtudent.

Schauſpielhaus:Donnerstag: Onkel
Bernicke. Freitag Onkel
Bernicke.

NeuesOperettenTheater: Donners
tag Vielliebchen. Freitag
Vielliebchen.

T Anzüge.9 J Mäntel,HMosen,
Tücher

(ugt, liebermann, re

Cairo
im C 00
bis einſchl. 13. Auguſt.
Grosse Völkersohau

Euypten und der Sudan.

Ca. 40 Eingeborene,
Männer, Weiber und Kinder
mit afrikaniſchen Haustieren.

Daypt, Kunsthandwerker:
Silberſchmied, Mattenflechter,

Töpfer, Drechsler.

4 Original -Derwische.
Shriſche Schwertkämpfer,

Zauberer, Wahrſager, Muſiker.
Bauchtänzerin.

Arabiſches Café,
J Egyptiſche Dorfſſchule,

I Sudaneſen-Küche, Bäckerei.
J Eintrittspreis zum Zoo

wie gewöhnlich.
Reſervierter Raum auf dem
Dorfplatze: Erwachſ. 20 Pfg.,

Kinder 10 Pfg.
[3055

Donnerstag, 27. Juli,
Eino Nacht

m CGairo,
Große Abend- Sonder-

Vorſtellungen und

Glite- Konzert
vom Stadttheater-Orcheſter.
J Anfang des Konzerts nachm.
4/2 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab pro
Perſon 35 Pfg.

30. Juli:
Hilliger Sonnkag.

Den ganzen Tag über
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

S r ß 5 t8 e tne e

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.

Friſche Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

zu haben bei [2284
CarlBooeh, cigetrateerge

S Waſchgefäße
dauerh., bill. Mital. rer

r. Klaus-zander, ſtraße 12.

Kellner Jagdgewehre, Teſchings,
kaufen sehwarzo (ttom. Piſtolen, Revolver

r 6 h 8 j f en in allen Syſtemenu. Ausführungen.

grosse, breite Fagone, Großes Lager in

0ETKER
Puddinaus Dr. Oetkoers Puddingpulver zu 10 Pfg. ist eine

wohlschmeckende und billig Nachspeise.
Für Kinder gibt es wegen seines relchlichen Gehaltes

an phosphorsaurem Kalk nichts besseres!

5 i in re Nunition n. Jagdartikeln.
D. Dlankenstein, n

inzi Talamtſtr. S, vis-à-vise Pliſee Marktkirche. Giessmann. Tulpe 6 Stück Ocerkrebso 1.00 M
4 Stück grosse Krebse 1.50 M

ren cienelger Miadonr ion ſaſea T Mon.

Der Verein feiert am 29., 30. und 31. Juli sein [3806
25 jühräges Stiſtungsfest

in nachstehender Weise:
Sonnabend, den 29. JuIi: Festkommers in dem grossen Saale „Thalia-Feststüle“- Beginn 8 Ubr-

Dio an diesem Abend stattfindenden Aufführungen dürften für jedermann zufriedenstellend
ausfallon. Konzert wird ausgeführt von dem Prompeter-Korps des Dragoner Regiments
von Manteuffel (Rhein.) Nr. 5.

Sonntag 2 Uhr nachmwittags: Abmarsch des Festzuges von der Neuen Promenade nach der „Saal-
schblossbrauerei“. Nachmittags von 3 Ubr und abends von 8 Uhr ad Konzert daselbst, aus-
geführt von dem Trowpeter-Korps des Dragoner- Regiments Nr. 5 und dem Musikkorps des
Füsilier- Regiments Nr. 36 unter Leitung der Herren Königlichen Obermusikmeister Paletta
und Fister. Abends bei eintretender Dunkelheit grosses Schlachten- Potpourri von Saro und
Zapfenstreich unter Mitwirkung eines Tambourkorps des Pusilier- Regiments Nr. 36, sowie
grosses Schlachten-Feuorwerk. Gleichzeitig foenhafte Beleuchtung des Gartens, anschiiessend
Ball in beiden Sulen.

Montag 8 Uhbr abends: Festesseon im Etablissement „Neumarkt-Schbützenhaus“, anschliessend Ball,
Alle ehemaligen Dragoner sowie Freunde und Gönner des Vereins sind willkommen. Pinladungs-

karten sind zu haben bei den Kameraden: LinKe, Neumarktstrasse 11, Hentze, Sehmeerstrasse 24,

Faalefahrt mit ansehliessendem Tanz

u 6
ver V. C. Halle

gibt sich die Ehre, seine l. A. H. A. H., a, M. a. M.,
i. a, B. i, a. B., sowie die werten Herren vom Verbande
xu der am

Freitag, den 28. Juli, 7 h. e. t.
stattfindenden

in der Saalschlossbrauerei
geziemend einzuladen, [3805Abrſahrstelle PeissmitzdrückKe.

Die im V. C. Halle
z. Zt. vorsitzende Turnersohaft

„Marchia“.
I. A.: LücKe, t

n

Zu haben in der Adlerapotheke

Abteilung 1

Abteilung II Mitglieder von

Hanſ, V. Vereinsetrasse 13, und dem Unterzeiehneten,

Der Vorstand. W. Töpfer, Vorsitzender.

Für die Reise:

Besonderes Angebot
Prima Rindledertasehen

mit 3 fachem Verschluss
6. 7.75, 9.25, 10.50 usw.

b. F.
Mitglied des

Kndleder-Reisetasehen.

Ausgesucht gutes Leder und vorzügliche
Bügel eichern unbegrenzte Haltbarkoeit.

Halle a. S., Deipziger Sfrasse 90.

DankDen Bürgern und hohen Herrschaften
ls056 sowie einer geehrten Arbeiterschaft

der Stadt Halle
sage ich für die bisherige wohlwollende Unter-
stützung meines Unternehmens herzlichen Dank.

Halle a. S., äen 26. Juli 1911.

Carl Demmer., e. P.
Schisreederei. [3053

„Saale-Dampfschiffahrt

Carl DBemmer, e. F.
e Die täglichen Fahrten nach

Ritfter,
9 c7 r

er
v JKRahatt-Spar-Versins.

Tomong
für Nervenkopfweh.
Aeußerlich anzuwenden g. Nerven-
kopfweh, Neuralgie, Blutandrang
gegen Kopf, Migräne, Schlafloſigk.,
Brechreiz, Angſtgefühl, Mattigkeit,
ob rheumatiſch oder gichtartig,
wurde bei den veraltetſten Leiden

Beeinfussung, Zanderinstitut,

7 S ansteckende und Geisteskranke.
3 Aerzte.

Kanatorium von Dimmermannsehe Stiftung, (hemnitz.

Ditt, milde Wasserkur, elektr. und Liehtbehandlung, seelische

valisation, heizbare Winterluftbäder, bebagliche Zimmereinrich-
tung. Bebandlung aller beilbaren Kranken, autgenommen

Neu-Ragoczi Wettin Rothenburg
S Unden weiter statt. Siebe Fahrplan an d. Plakatstulen.

I

e a W S Wagen r Gut e m J 3Am Freitag, den 11. Auguſt d. Js., nachmittags von
46 bis 9 Uhr findet im Garten des Wieſenhauſes zu

Eisleben ein
IUlustrierte Prospekte frei P 2 Promenadenkonzert

ektv der Kapelle des Mansfelder Feld Artillerie Regiments Nr. 75
unter Leitung ihres Dirigenten, des Königl. Muſikmeiſters Herrn
Stemer, ſtatt. Der Reinertrag des Konzerts ſowie der Ertrag
aus dem Verkauf von Erfriſchungen 2c. wird durch den unter

Röntgenbestrabl., d'Arson-

J I t. r 42 t

mit größtem Erfolg angewendet.
Viele Dankſchreiben. Flaſche 3 Mk.

in Halle a. S. Verſand n. auswärts.

ehe

llalleseh. Durnverein

Gegründet 1861.

Turnplan.(Jugendturner
von 14--18 Jahren). Montag

m c

j Gütehenstr. 19. HalleAlgemeinor
c

D

Cecoilienhaus,
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Schwestern Station Für KranKen-
und Wochenpflege.ElIoKtro-physikalisches und Röntgen-Institut. t

T zeichneten Verein dem anläßlich der 100. Wiederkehr des Geburts
I tages Jhrer Majeſtät der hochſeligen Kaiſerin Auguſta am
J 30. September 1911 ins Leben zu rufenden

„Kaiserim Augustas Fonds
zur Begründung und Unterhaltung von Gemeindepflegeſtationen
ſowie zur Förderung des Schweſternweſens zugeführt werden. Die
Zinſen des Fonds, welcher vom Hauptvorſtand des Vaterländiſchen
e re verwaltet werden wird, ſollen dazu dienen, die
Leranbildung und Anſtellung von Gemeindekrankenſchweſtern in
Stadt und Land in größerem Umfange, als es bisher mit den
beſchränkten Mitteln des Vereins möglich geweſen iſt, durchzuführen.
An alle Kreiſe unſerer Bevölkerung in Stadt und Land richtet daher

n. S. Telephon 780.

und Donnerstag, abends von Onperationszimmer. der unterzeichnete Verein die herzliche Bitte, durch recht zahlreichen
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen Licht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischen Beſuch des a dazu beizutragen, daß dem Kaiſerin Auguſta
Turnhalle am Roßplatz. Bäder. Fonds reiche Mittel zufließen, damit das hohe Ziel einer aus
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und Freitag, abends von 8 bis
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle am Roßplatz.

Abteilung I (Aeltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag, abends 6-8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am

für Asthma- und

Jeder Patient kann eich
behandeln

EleKtrische und Inhalations- Apparate
Abteilung für Magen-, Darm- u. Stotfwechselkranke,

besonders für Rheumatismus- und Nervenkranko.

reichenden Organiſation der Gemeindepflege für die kranken und
wirtſchaftlich Schwachen erreicht wird.

Gaben für den Erfriſchungsverkauf ſowohl in Geld als in
Naturalien bittet die Unterzeichnete an ihre Adreſſe, Eisleben,
Lindenſtraße 41, freundlichſt gelangen zu laſſen.

Eintrittspreis für das Konzert 50 Pfg.
Der Vorſtand des Zweigvereins der Vaterländiſchen Frauenvereine

Halsleidendo.

von dem Arzt seiner Wahl

lassen. [146
Roßplatz.

Abteilung IV (Damen). Mon-
tag, abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße.

Zentralhe
Abteilung V (Mädchen von ſGiewächshausheizungen, n agaranſagan ſarl3 Mett, Inkarazt,
8--14 Jahren). Freitag, nach Badeaniagen Koks- und Holzvergasung, als bestemittags von 3 Uhr in der Kem, und bllligste Betriebskraft, fernerſtädtiſchen Turnhalle der Drey Wasseruv BrSOrqungen, Moritz Hille's neueste Motoren e

Hochdruckdampfanlagen,
I

hauptſtraße.
Abteilung VI (Knaben von 8bis

14 Jahren). Sonntag, vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag, vor S
mittags 11--12 Uhr in der S
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz. S

Die Anmeldung kann jederzeit
erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn Pa. Referenzen. Projekte und
lokalen während der Turnſtunde.

nene

Spiritus-Brennerei- Apparate

Pr.
e Halle a. S., Osendorferstr. G.
2 2 Fernsprecher 899. Gegr. 1889.

für den Mansfelder Seekreis und den Stadtkreis Eisleben.
Frau von Wedel, Vorſitzende 13808

izungen,

für alle gasförmigen und
flüsslgen Brennstoffe,
mit geringstem
Verbrauch
liefert:

andwirtschartliche
8708]

Noll. Brennstoff- Kosten pro PS
und Stunde ca. 2-3 Pfennige,

Verkaufsbüro belpug ing. G. kümmel,

Könnerſtzstr. 28. Teleph. 9266.Preisangeboto Kkostenlos.

e S
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſt en, Halle g. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.

e
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u
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»Regen in ausgiebiger Weiſe ſpenden und ein wenig Abkühlung
eintreten Iaſſen: ſonſt werden wir noch ganz aufgelöſt.

Donnerstag

Gedenktage.
27. Juli.

1675. Der franzöſiſche Feldherr Marſchall Vicomte de Turenne
t bei Sasbach gegen die Kaiſerlichen.

1808. Die Domänenbauern in Oſt und Weſtpreußen erhalten ihre
Höfe als freies Eigentum.

1813. Bündnis zwiſchen Oeſterreich, Preußen und Rußland.
1880. Beginn der Juli- Revolution in Paris.
1836. Dex italieniſche Dichter Gioſuè Carducci geboren.
1848. Der Dichter Hans Hoffmann geboren.

r

Tagesſpruch: Wohin dich Gott geſtellt auf Erden,
Nur treu ſei dort,
So wird das wahre Glück dir werden
An jedem Ort. Katharina Kaſch.

8 Aus Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 26. Jnli 1911,

Ein Militärflugzeng über Halle a. S.
Am Mittwoch morgen kurz vor 6 Uhr kündigte ſich durch

lautes Surren ein Flugzeug an. Es kam aus nordöſtlicher
Richtung und flog in einer Höhe von 200--300 Metern mit großer
Geſchwindigkeit über Halle hinweg. Mit dem Führer ſaß noch
jemand in dem Flugzeug. Es waren der früh 4 Uhr in
Döberitz bei Berlin zum Fluge nach Gotha aufgeſtiegene
Militärflieger Leutnant Freiherr v. Thinag und als Beobachter
Oberleutnant Freiherr v. Hamtelmann vom 5. Dragoner-Regi-
ment. Wegen eines Motorſchadens gingen ſie in Barnſtedt
bei Querfurt nieder. Das Flugzeug trug die Bezeichnung
„Militär A III“, iſt eine Maſchine vom Typ Etrich-Rumpler
und mit einem Mercedesmotor von 70 Pferdekräften ausgerüſtet.
Die Flieger warten auf ein Auto aus Halle, das ihnen Benzin
und Oel bringen ſoll. Die Weiterfahrt nach Gotha iſt für heute
abend 6 Uhr in Ausſicht genommen.

Die Hitze.
Alle Welt klagt über die ſengende Glut im Freien, jeder

ſucht ein kühles Plätzchen und geradezu troſtlos iſt die Lage für
die Menſchen, die mit einer etwas umfänglicheren Leibesfülle aus
geſtattet ſind, denn ſie ſchwitzen, ſchwitzen, ſchwitzen! Immerhin
ſcheinen wir Hallenſer ein achtunggebietendes, widerſtandsfähiges
Geſchlecht zu ſein, denn erfreulicherweiſe ſind Hitzſchläge von hier
nicht zu berichten geweſen. Glücklicherweiſe liefert uns auch die
Waſſerleitung das jetzt ſo ſtark begehrte feuchte Naß in aus
reichendem r P Und es iſt auch nicht zu befürchten, daß uns
eines ſchönen Tages wie in anderen Orten wenigſtens in
nächſter Zeit nicht das Trinkwaſſer ausgehen wird. Das
Flußwaſſer freilich wird etwas knapp, aber wie auf der Elbe die
Perſonenſchiffahrt aufrechterhalten wird, ſo kündigt auch
Demmers Dampfſfſchiffahrt die Fortſetzung ihrer Fahrten an
Hoffentlich bleiben auch die Fälle ſelten, daß wie auf Bahnhof
Corbetha 300 Läuferſchweine, in Crimmitſchau 18 Schweine, in
Barmen 58 Stück Vieh verenden. Möge der Himmel aber bald

Einweihung der höchſten Schutzhütte in den
Oſtalpen.

Die Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins hat in den Jahren 1909 und 1910 unter Leitung des
verdienten Bergführers Matteo Groagz in Cogolo die Schutzhütte
auf dem Monte Vioz in der ſüdlichen Ortlergruppe fertig-
geſtellt. Nach den erſt 1910 herausgegebenen Meſſungen der
öſterreichiſchen Militärverwaltung iſt dieſe Hütte, welche bewirt-
ſchaftet werden wird und für 12 Bergſteiger und ebenſoviel
Führer Raum bietet, die höchſtbelegene Schutzhütte in
den Oſtalpen. Jhr Höhenlage übertrifft mit 3535 Meter die
der 3531 Meter belegenen Berliner Hütte auf dem Ortlerhochjoch
um 4 Meter und die der Erzherzog-Johann-Hütte auf der Adlers-
ruh am Großglockner (3465 Meter) um 70 Meter. Die herrlich ge
legene und durch einen von der Sektion Halle erbauten Alpen-
vereinsweg auch weniger geübten Bergſteigern
leicht zugänglich gemachte Hütte iſt von Bad Peio aus in
614 Stunden zu erreichen, von der Halleſchen Hütte am Eisſee-
aß aus gelangt man nach der Hütte auf einer, für Geübte nichtaerge prachtvollen Gletſcherwanderung, wobei man 4 herrliche

Gipfel, nämlich den berühmteſten Ausſichtsberg der Ortlergruppe,
den Monte Cevedale (3774 Meter), den Monte Roſole (3531 Meter),
den Pallon della mare (3702 Meter) und den Monte Vioz (3640
Meter) innerhalb 7 Stunden nach einander überſchreitet.

Dieſe nach den neueſten Erfahrungen leicht heizbar ein
gerichtete Schutzhütte wird am 2. Auguſt unter zahlreicher Be
teiligung von Mitgliedern der Sektion Halle und anderer alpiner
Vereine durch den Pfarrer von Peio, Don Giovanni Bevilacqua
feierlichſt eingeweiht werden. Der Zentralausſchuß des Alpen-
vereins wird dabei durch deſſen Vorſitzenden, den 75fährigen Hof-
rat Herrn Dr. v. Guttenberg, vertreten werden. Es iſt zu hoffen,
daß die prächtige Hütte, ein Schauſtück erſten Ranges, durch
welche der Deutſche und Oeſterreichiſche Alpenverein ſeinem
Ruhmeskranze ein neues Blatt hinzufügen wird, im Laufe der
Jahre von zahlreichen bergfrohen Wanderern beſucht werden wird.

Akademiſche Leſehalle.
Seit Anfang dieſer Woche liegen die Vorleſungsverzeichniſſe

ſämtlicher deutſcher Univerſitäten in der akademiſchen Leſehalle
aus. Auch die Vorleſungsverzeichniſſe der Akademien von Poſen,
Frankfurt und Hamburg ſind vorhanden, desgleichen die Pro

1. BVeilage zu Nr. 347 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

gramme mehrerer Ferienkurſe. Von politiſchen Wochenſchriften
ſind neu hinzugekommen das Organ des Landesvereins der Kon
ſervativen im Königreich Sachſen, die jungliberalen Blätter, das
Verbandsorgan der Hirſch-Dunkerianer und der chriſtlichen Ge
werkſchaftsvereine, die Korreſpondenzen der Deutſchkonſervativen,
der Reichspartei, der Nationalliberalen, die „Volkspartei“. Ferner
werden durch die Vermittlung des Landtagsabgeordneten Hammer
die Mitteilungen der Rabattſparvereine Deutſchlands der neuen
Leſehalle zugehen. Die akademiſche Leſehalle bietet die günſtigſte
Gelegenheit, ſich über alle Parteirichtungen, die in unſeren
Parlamenten vertreten ſind, gründlich zu unterrichten. Die
Leitung des neuen Jnſtituts iſt auch bemüht, die Zahl der aus
liegenden Zeitungen, die ſich bereits ſchon jetzt auf 120 beläuft,
ſtändig zu vermehren, 4 hat ſie mit allen politiſchen Parteien
die Vereinbarung gekkoffen, daß ihr alle wichtigen Partei-
ſchriften uſw. regelmäßig zugehen. Auch für eine reichhaltige
Auswahl von fachwiſſenſchaftlicher und allgemeinbildender Lite-
ratur iſt Sorge getragen worden. Von theologiſchen Blättern
nennen wir die von Liz. Goeters herausgegebene „Furche“, ferner
die Reformation, verſchiedene Miſſionsblätter, von kirchlich-libe-
ralen Schriften Liz. Traubs „Chriſtliche Freiheit“, die von
P. Emde-Bremen herausgegebenen Proteſtantenblätter, zahlreiche
Literatur über den Fall Jatho und die Gemeindeblätter vieler
Halleſcher Parochien. Für katholiſch-kirchliche Literatur wird der
Herr Dechant der hieſigen katholiſchen Gemeinde ſorgen, des-
gleichen werden auch binnen kurzem die wichtigſten katholiſchen
Studentenblätter ausliegen. Juriſtiſche und mediziniſche Zeit-
ſchriften gehen der akademiſchen Leſehalle von den Herren Pro
feſſoren Dr. von Blume und Stadtarzt Dr. von Drigalski zu.
Auch mehrere Geſundheitsvereine, ſo die Halleſchen Mäßigkeits
und Blaukreuzvereine ſenden ihre Veröffentlichungen und Zeit-
ſchriften. Von philologiſchen Zeitſchriften hat die Leſehalle
mehrere germaniſtiſche, hiſtoriſche und eine ganze Reihe von päda-
gogiſchen Zeitſchriften ſchon jetzt aufzuweiſen. Zahlreich ver
treten ſind volks wirtſchaftliche Blätter, ſo die „Soziale Praxis“,
kommunalpolitiſche Zeitſchriften und viele landwirtſchaftliche
Zeitſchriften und Blätter der Provinz Sachſen. Die Veröffent-
lichungen des Statiſtiſchen Amtes des Stadt Halle, der hieſigen
und vieler auswärtiger Handelskammern ſeien hier noch erwähnt.
Ferner hat die Leſehalle aufzuweiſen eine umfangreiche Literatur
über Studienfragen, die Verbandsblätter mehrerer ſtudentiſcher
Korporationen, u. a. der Burſchenſchaften, der freiſtudentiſchen
Organiſation von Halle, Berlin, Leipzig, Kiel, Tübingen uſw.
Die neue Leſehalle verfügt auch über unterhaltende Zeitſchriften,
von denen wir anführen möchten: Velhagen und Claſings Monats-
hefte, Weſtermanns Monatshefte, die Gegenwart, der Guckkaſten,
das literariſche Echo, die Leſe, Kladderadatſch, die Woche. Ferner
die Grenzboten, die Leipziger Jlluſtrierte Zeitung, die Süd-
deutſche Jlluſtrierte Zeitung, Kunſtwart, Jugend und Simpli
ziſſimus, ſchließlich noch verſchiedene Sport und Turnzeitſchriften,wie Dietes Jugendſtimmen und der Wanderer. Aurerdem ſind

noch zu nennen wertvolle Bücher von Herrn Prof. Dr. Vaihinger,
Dr. Ohr, Dr. Streſemann, P. von Broecker u. a. Dem Unter
zeichneten gegenüber hat ſich eine ganz beträchtliche Anzahl von
Parlamentariern, darunter viele konſervative und freikonſervative
Politiker, Gelehrte und Schriftſteller bereit erklärt, die neue Leſe-
halle mit allen Kräften zu unterſtützen. Ueber Neuanſchaffungen
der akademiſchen Leſehalle wird regelmäßig in hieſigen Tages
zeitungen berichtet. J. A.: Dr. Bardenwerper.

Das Neueſte im Bilde.
Im Schaufenſter der Geſchäfsſtelle der „Halleſchen Zeitung“;

Leipziger rade 61/62, werden von jetzt ab die neueſten Tages-
ercigniſſe im Bilde vorgeführt werden. Jede Woche erſcheinen
weitere Bilder. So iſt die Entgleiſung des Zuges bei Müllheim,
die ſo fürchterliche Folgen gehabt hat, im Bilde photographiſch
feſtgehalten, die Beſchauer werden weiter nach England zur
PrinzHeinrich-Fahrt geführt, dann wieder nach Ofen-Peſt, ſie
ſehen auch das größte Glockenſpiel und dürfen ein franzöſiſches
Luftſchiff betrachten. Das ſind keine Phantaſiebilder, ſondern
photographiſche Aufnahmen, deshalb fehlt ihnen auch alle ſenſa
tionelle Aufmachung; ſondern ſie berichten nur im Bilde, was man
ſonſt gedruckt im Blatte lieſt.

J. „.òe

Ehrenvolle Einladung.
Der Direktor der Univerſitäts-Poliklinik für Kinderkrank-

heiten, Herr Prof. Dr. Stöltzner, hat eine Einladung der
Britiſh Medical Aſſociation in Birmingham erhalten, an der
diesjährigen Verhandlung der Geſellſchaft teilzunehmen. Prof.
Stöltzner hat die Einladung angenommen.

Erſatz für den Ankunftsſtempel. Die Reichspoſtverwaltung
bringt zur öffentlichen Kenntnis, bei welchen Beſtellgängen die
mit den einzelnen Poſtzügen beförderten gewöhnlichen und
eingeſchriebenen Briefſendungen planmäßig zum
Austrag kommen müſſen. Da dem wiederholten Er-
ſuchen der kaufmänniſchen Kreiſe um Wiedereinführung des Poſt
ankunftsſtempels ein abſchlägiger Beſcheid zuteil geworden iſt, ſoll
dem Publikum als Grſatz des Ankunftsſtempels auf dieſe Art und
Weiſe die Kontrolle erleichtert werden, ob die Briefſendungen
rechtzeitig beſtellt worden ſind.

Ein Altar- und Kanzelgeſchenk. Bei der kürzlichen
Jubiläumsfeier des Herrn Paſtor Grüneiſen er amtiert an
St. Marien 25 Jahre hat das Marthahaus, deſſen lang
jähriger Vorſteher der Jubilar iſt, dem Gotteshauſe eine pracht-
volle grüne, reichgeſtickte Altardecke und eine grüne Kanzelbe-
kleidung geſtiftet. Die jungen Mädchen der Anſtalt hatten die
Herſtellung der ſchönen Stücke ſelbſt bewirkt.

Die FTiſchler-Zwangsinnung nahm in ihrer im
„Auguſtinerbräu“ abgehaltenen Quartalverſammlung zunächſt
11 Lehrlinge auf. Sodann wurden zwei Mitglieder zum Tiſchler-
Jnnungen-Verbandstag in Dresden abgeordnet. Mitgeteilt
wurde, daß Herr Rektor Köneke eine Statiſtik herausgeben wird
über Altersklaſſen und Schulbildung der die Fortbildungsſchule
beſuchenden Lehrlinge. Mit dem Stiftungsfeſte ſoll eine beſondere
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Ehrung verbunden ſein. Die Meiſter, welche vornehmlich das
Sarggeſchäft betreiben, beſchweren ſich über die Handhabung der
Geſchäfte bei Beſtellungen von Särgen durch die behörlichen
Stellen; hier müßte doch endlich einmal Wandel geſchaffen
werden. Der Vorſtand wird dieſer Angelegenheit nähertreten.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Es iſt der Direktion
gelungen, ab 1. Auguſt das Berliner Theater
Enſemble“ unter Leitung des hier von ſeinem vovjährigen,
äußerſt erfolgreichen Gaſtſpiel her bekannten Königl. preuß.
Schauſpielers a. D. Albert Hübener zu einem kurzen Gaſtſpiel
im Apollotheater zu verpflichten. Wie noch bekannt ſein dürfte,
erzielte Hübener im vorigen Jahre mit den Aufführungen von
„Krone und Feſſel“ und „Prinz und Bettlerin“ täglich ausver-
kaufte Häuſer.

Kairo im Zoo. Unter den Handwerkern der Karawane iſt
auch der Töpfer recht intereſſant. Der Mann heißt „Nur“ und
iſt in Kairo anſäſſig, wo er ein Ton warengeſchäft betreibt. Der
Zuſchauer iſt überraſcht, mit welch eminenter Geſchwindigkeit
„Nur“ arbeitet. Zu ſeiner Tätigkeit bedient er ſich der einfachſten
Hilfsmittel. Die Drehſcheibe iſt das bekannte uralte Syſtem; ſie
beſteht aus einem 1 Meter langen, unten ausgehöhlten Pfahl, der
auf einen in die Erde gerammten Metallſtift geſetzt iſt. Das untere
Ende des Pfahles iſt mit einer größeren Holz-, das obere Ende
mit einer kleineren Metallſcheibe verſehen. Auf dieſer letzteren
liegt ein Tonklumpen, der vor der Bearbeitung erſt ordentlich ge
knetet wird. Die Herſtellung der Tongefäße geſchieht nun fol-
r Der Töpfer Fgt in halb ſtehender Stellung vor der

rehſcheibe, die er durch Treten mit dem rechen Fuße auf die
untere große Scheibe in Bewegung ſetzt. Mit angefeuchteten Hän
den drückt er nun während des Drehens aus dem Ton einen
ſtumpfen Kegel. Sodann formt er immer drehend durch
Fingerdruck und Meſſer die Gefäße, welche ſehr geſchmackvolle
Formen aufweiſen. Für morgen Donnerstag iſt „Eine Nacht
in Kairo“ angeſetzt. Auf dem hell erleuchteten Dorfplatze, der auch
illuminiert werden ſoll, finden mehrere Abendvorſtellungen ſtatt,
in deren Programm u. a. auch ein feſtlicher Umzug der Kara-
wane mit Fackeln vorgeſehen iſt. Von nachmittags 416 Uhr ab
bis abends gegen 10 Uhr konzertiert unſer Stadttheater-
Orcheſter. Die Veranſtaltung iſt zum Beſuche beſonders denen
empfehlenswert, die tagsüber durch berufliche Tätigkeit in An
ſpruch genommen ſind. Von abends 7 Uhr ab iſt der Eintritts-
preis ermäßigt. Siehe Anzeige.

Bad Wittekind. Heute Mittwoch abends 74 Uhr findet ein
großes Sin hk des Sadttheater-Orcheſters (Lei-
tung Kapellmeiſter Alfred Elsmann) ſtatt.

Neumarkt-Schützenhaus. Für heute Mittwoch abend 8 Uhr iſt
ein großes Militärkonzert, ausgeführt von der Kapelle
des Mansfeld. Feldart.-Regts. Nr. 75, angeſetzt. Siehe Anzeige.

Saale-Dampfſchiffahrt. Jm Anzeigenteil der heutigen
Nummer gibt der Schiffsreeder Karl Dem mer bekannt, daß
die täglichen Fahrten nach NeuRagoczi-Rothenburg
nach wie vor ſtattfinden.

Unfall durch Schuld des Autofahrers. Am 25. Juli wurde
ein 46 Jahre alter Knabe in der Trothaer Straße von dem
Geſchäftsauto des Bäckereibeſitzers Otto Jünge angefahren und
am Kopfe und Beinen nicht unerheblich verletzt. Schuld an dem
Unfall ſoll den Autoführer treffen, der übermäßig ſchnell fuhr.

Auf der Straße geſtorben. Am 25. Juli gegen 9 Uhr vor
mittags wurde auf dem Franckeplatz eine 45— jährige unbe-
kannte Frau in hilfloſem Zuſtande aufgefunden. Sie verſtarb
auf dem Transport nach der Klinik.

Stubenbrand. Die Feuerwehrwache Süd wurde an
25. Juli nachmittags nach Schloſſerſtraße 16 zur Beſeitigung eines
Stubenbrandes gerufen.

Zur Verbreiterung der Dölauer Straße. Nun wird auck
die Dölauer Straße durch Abtragung von felſigen Hügeln bis zum
Exerzierplatz erweitert. Der Garten der Knochenmühle iſt dabe.
dicht angeſchnitten, der ſenkrechte, ziemlich hohe Abfall wird jeden
falls abgemauert werden. Die Einfahrt zur Heinzelſcher
Gärtnerei wurde vom Beſitzer mit dabei gewonnenen Bruchſteinen
grottenartig verziert, auch ſollen hier Edelweißpflanzen die
Gegend verſchönen. Man hofft, daß auch hier ſpäter die Elektriſche
bis zur Heide verlängert wird. Wegen des Exerzierplatzes und
der Heide iſt aber an dieſen Straßen ebenfalls ein größeres Ge
lände nicht bebauungsfähig wie im Ueberſchwemmungsgebiet der
Peißnitzlinie. Bei letzterem würde auf kürzerem Wege das Be-
bauungsland des Stadtguts Gimritz aufgeſchloſſen und die rund
1000 Einwohner zählende Landesheil- und Pflegeanſtalt Nietleben
mit berührt werden.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 16. bis

22. Juli 1911. A. Nachzutragen: 3924, Lorenz, Gebr., Spezial-
geſchäft für Bindereiartikel en gros, Kl. Märkerſtraße 10;
3920, Ehrenberg, Kurt, Konfitüren, Marzipanfabrik, König-
ſtraße 82; 3930, Hartick, Herm., Kolonialwarenhandlung, Leip-
zigerſtraße 38; Eiſenbahn-Direktion: Umformerwerk (Haupt-
werkſtatt), Bahnmeiſterei 3, Güterbahnhof; 3927, Werſick, Aug.,
Kaufmann, Kolonialwaren, Kellnerſtraße 10a. B. Zu ſtreichen:
2623, Brockel, Fr., Magdeburgerſtraße; 2166, Tornau, W., Leip-
zigerſtraße (Neuanſchluß unter Nr. 456). C. Zu ändern: 2264,
Deutſcher BraunkohlenJnduſtrie-Verein, Königſtraße, neue
Nr. 121; 2693, Beiſert, Bergaſſeſſor, Seydlitzſtraße, neue Nr. 449;
1079, Hotel Stadt Dresden, Beſ. Karl Bernroth, Martinſtraße
Nr. 10; 1405, Schleſingerſche Buchdruckerei, Jnh. Emil Schle-
ſinger, Kl. Ulrichſtraße 36; (1405), Schleſinger, Marie, Wwe.,
Mansfelderſtraße 66; 545, Café National, Jnh. Max Weickardt,
Gr. Steinſtraße 48 (die beiden Nebenſt. bleiben unverändert);
1459, Schleſinger, N. Ehrenbergs Nachf., Schokoladen Konfi-
türen, Gr. Steinſtraße 11; 292, H. C. WeddyPönicke m. b. H.,
Leinen und Wäſchehaus, Leipzigerſtraße 6.

x

„V Nietleben, 25. Juli. (Kriegerverein.) In der letzten
Mitgliederverſammlung wurde beſchloſſen, die Feier des
45jährigen Beſtehens des Vereins am 20. Auguſt unter Teil-
nahme aller hieſigen vaterländiſchen Vereine zu begehen. Auch
wird der Verein am 80. Juli an der 25jährigen Stiftungsfeier
des Vereins ehemaliger Dragoner in Halle a. S. teilnehmen
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Vereins-Anzeiger.
Verein ehem. Dragoner von Halle a. S. und

Umgegend. Am 29., 30. und 31. Juli 25jähriges Stiftungsfeſt.
Am 29. Juli Feſtkommers in dem großen Saale der „ThaliaFeſiſäle“.
Sonntag 2 Uhr nachmittags Abmarſch des Feſtzuges von der neuen
Promenade nach der Saalſchloßbrauerei. Dort nachmittags und abends
Konzert vom Trompeterkorps des Dragoner Regiments Nr. 5 und dem
Muſikkorps des Füſilier- Regiments Nr. 36 unter Leitung der Königl.
Obermuſikmeiſter Paletta und Fiſter. Abends großes Schlachten
Feuerwerk, hierauf Ball. Am Montag im „Neumarktſchützenhaus“
großes Feſteſſen und Ball. (Siehe Anzeige.)

Verein bayeriſcher Lands leute Halle a, S. und
Umgegend (Vereinslokal „Zum Würzburger“ am Hallmarkt), Am
28. Juli Familienzuſammenkunft, am 4. Auguſt Verſammlung.

Kongrefſe und Ausſtellungen.
e. Hauptverſammlung des deutſchen und öſterreichiſchen

envereins. Mit einer Vorfeier in Mainz begannen die Verhand
ungen der 42. Hauptverſammlung des deutſchen und öſterreichiſchen

Alpenvereins. Von Mainz aus begaben ſich die Teilnehmer nach
Koblenz, wo zunächſt der Hauptausſchuß des Alpenvereins ſeine Be
ratungen abhielt. Als erſte Nebenveranſtaltung fand die General
verſammlung des Vereins zum Schutze und zur Pflege der Alpen
pflanzen ſtatt. Nach dem Jahresbericht gehören dem Verein 129 Sektionen
des Alpenvereits, 1048 Einzelmitglieder und 20 touriſtiſche Korporationen
an. Die vom Verein unterſtützten vier Alpengärten befinden ſich in
erfreulicher Entwicklung. Die vom Berein herausgegebenen Farben
ſchutzplakate, welche in farbiger Darſtellung die geſetzlich geſchützten
Pflanzen zeigen, wurden in einer Auflage von 3500 Stück verteilt,
Jn der Hauptverſammlung erſtattete Dr. Otto Albert (Prag) den
Jahresbericht, nach welchem der Verein 395 Sektionen mit 90 327
Mitgliedern zählt. Jm Laufe des Jahres 1910/11 wurden 13 neue,
zum Teil ſehr große Schutzhütten eröffnet die Eröffnung von zwölf
weiteren Hütten ſteht bevor. Die Geſamtzahl der Alpenhütten beträgt
heute 268. Als Ort der nächſten Hauptberſammlung wurde Gra z
gewählt.

Kaufmänniſcher Vereinstag. Vom 12. bis 14. Auguſt
findet in München der dritte Vereinstag des Hamburger kauf-
männiſchen Vereins für Handlungs-Kommis von 1858 ſtatt. Zur
Verhandlung kommen: „pPolitik--Parteipolitik--Standespolitik“
Berichterſtatter Verwaltungsdirektor Dr. H. J. Thiſſen) und
„Die Frauenarbeit im Handelsgewerbe, eine Erziehungs- und
Bildungsfrage“ Berichterſtatter Verwaltungsmitglied Oskar
Klopfer). Der veranſtaltende Verband zählt gegenwärtig über
106 000 Mitglieder.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.

Eine gemeingefährliche Unzuträglichkeit.
Nach der Umgebung von Halle werden auch bei der jetzigen heißen

Jahreszeit fortgeſetzt menſchliche Exkremente in flüſſigem Zuſtande
befördert und teilweiſe unmittelbar an den Wegen auf die Felder
gebracht und unbedeckt gelaſſen. Nach der Polizeiverordnung vom
31. 8. 1892 ſollen derartige Exkremente unmittelbar nach Entleerung
der Gefäße mit einer mindeſtens 6 em ſtarken Erdſchicht bedeckt, d. h.
untergepflügt werden. Warum geſchieht dies faſt niemals Abgeſehen
von dem widerlichen Geruche, iſt die Uebertragung von Krankheiten
durch Fliegen und andere Jnſekten auf Menſchen bei dem jetzigen

Verfahren leicht möglich. S.
Körſen und Handelsteil.

Brandſchaden in Stambul und Verſicherungs-
Geſellſchaften.

Bei der Deckung des Konſtantinopeler Brandſchadens ſind
deutſche Verſicherungsgeſellſchaften nur in minimalem
Umfange beteiligt. Der entſtandene Geſamtſchaden wird in
einem Telegramm der Konſtantinopeler Generalagentur der
Aachen Münchener Verſicherungsgeſellſchaft auf etwa 5 Milli-
onen beziffert. Die genannte Geſellſchaft erleidet etwa 30 000
Mark Bruttoſchaden. Jm übrigen kommen nur wenige deutſche
Geſellſchaften in Frage. Ebenſo ſind deutſche Rückverſiche-
rungsgeſellſchaften nicht nennenswert in Mitleiden-
ſchaft gezogen.

Vom Roheiſenverband.
Jn der geſtrigen Sitzung des Roheiſenverbandes wurde, wie

aus Düſſeldorf gemeldet wird, in zehnſtündiger Beratung
der neue Vertragsentwurf angenommen und die
Fortſetzung der Beratung auf nächſten Freitag anberaumt. Be
züglich der Sonderwünſche verſchiedener Hochofenwerke iſt noch
immex keine Verſtändigung erzielt, vielmehr ſchweben die Ver-
handlungen hierüber noch.

Wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, beſteht die Abſicht, den
Eſſener Roheiſenverband auch dann zu erneuern, wenn
es nicht gelingt, eine Verſtändigung mit der lothringiſch-luxem-
burgiſchen Gruppe und den Geisweider Eiſenwerken herbeizu
führen. Der Umſtand, daß man ſich mit dieſer Abſicht trägt, läßt
darauf ſchließen, daß man vorläufig mit der Errichtung eines
deutſchen Roheiſenverbandes, um den man ſich nun ſchon lange
bemüht, keineswegs mit Beſtimmtheit rechnet.

Gründung in der Flugtechnik.
Zur Ausnutzung der Wienczierſchen Erfindungen auf

dem Gebiete der Flugtechnik wird ſich mit dem Sitze in Rei-
chenbach i. V. eine Aktiengeſellſchaft konſtituieren, die Auto
mobile und Flugzeuge mit Motoren einer weſentlich verbeſſerten
Konſtruktion fabrizieren ſoll und den bekannten Preisflieger
Wiencziers zum techniſchen Leiter haben wird.

y. Kaliwerke Aſchersleben. Die auf geſtern anberaumte
Sitzung des Aufſichtsrates der Kaliwerke Aſchersleben iſt bis auf
weiteres vertagt worden. Anſcheinend ſollen noch weitere
vertrauliche Vorbe ſprechungen mit Syndikats kreiſen
ſtattfinden, auch will die Verwaltung die Antwort der ameri-
kaniſchen Truſts abwarten, um zu wiſſen, wie dieſe ſich zur
Frage der Uebernahme der von der Geſellſchaft für die Auf-
hebung der Lieferungskontrakte verlangten Entſchädigung ſtellen.

y. Aſcherslebener Maſchinenbau- Geſellſchaft vorm. W.
Schmidt u. Co. Dem Geſchäftsbericht für 1910/11 iſt noch zu
entnehmen, daß das Werk in den erſten fünf Monaten unge
nügend beſchäftigt geweſen iſt, erſt im Auguſt ſetzte eine lebhafte
Beſchäftigung ein, ſo daß großenteils Ueberſtunden notwendig
waren. Der Betriebsgewinn beträgt 751 476 (i. V. 794 854) A.
Das Reſultat ſtellt im weſentlichen wieder nur das Ergebnis des
Dampfmaſchinenbaues dar, während der Zweig der Konſtruk-
tionen von ſogen. neuen Schmidtſchen Ueberhitzern bisher noch
nicht dazu beigetragen hat. Die Stromabgabe des Elektrizitäts
werkes ſtieg auf 420 393 (i. V. 386 788) K.-W. Das Ergebnis
wurde aber dadurch beeinträchtigt, daß ſeit 1. Januar die Ver-
rechnung des Geſamtſtromes mit der Stadt zu niedrigeren
Sätzen erfolgt. Der Beſtand an Aufträgen beläuft ſich gegen-
wärtig auf 1 449 461 A und ſichere für die nächſten Monate eine
volle Beſchäftigung.

Voigt u. Wolf, Akt.Geſ. in Gütersloh. Bei dieſem
Werk ſoll auf eine mehrprozentige Dividendeerhöhung
für das laufende Geſchäftsjahr zu rechnen ſein.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Vereinigten Stahlwerke
van der Zypen und der Wittener Eiſenhütten Aktiengeſellſchaft
am 25. er. iſt der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1910/11 vor
gelegt worden. Der Rohgewinn beträgt nach Abzug der Hand
lungsunkoſten und Steuern 2 114 040 (i. V. 1 897 089) Mk. Nach
Abzug der Abſchreibungen in Höhe von 6509 381 (657 824) Mk.
und der Anleihezinſen ſowie Zuweiſung zum HochofenErneue
rungsfonds von 25 000 (25 000) Mk. verbleibt ein Reingewinn
von 1 289 665 (1 091 765) Mk. Dazu tritt ein Gewinnvortrag
von 1 019 474 (1 049 151) Mk. Der Aufſichtsrat wird der Haupt
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 10 Pro
zent wie im Vorjahre vorſchlagen, ferner die Zuweiſung von
120 000 Mk. einem neu zu bildenden Erweiterungsfonds für
Werkanlagen und den Vortrag von 1022 717 (1019 474) Mk. auf
neue Rechnung.

Jnſolvenz Kwiet u. Gans, Berlin. Berliner Blättern
zufolge wird die inſolvente Firma Kwiet u. Gans möglicherweiſe
doch liquidieren. Die Ausſichten für die Gläubiger ſind
jedenfalls ſehr gering.

W. Scottiſh Tube Company Limited. Nach langen Verhand
lungen haben die ſchottiſchen Stabeiſen- und StahlröhrenEr
euger einer Verſchmelung ihrer Betriebe unter dem Namen
Scottiſh Tube Company Limited zugeſtimmt. Das neue Unter
nehmen umfaßt alle Betriebe Schottlands mit Ausnahme der von
Stewart und Lloyds in Glasgow und Birmingham, die jedoch
ebenfalls daran intereſſiert werden und einen Direktor in den
Aufſichtsrat ernennen.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 25. Juli 1911: Schlepper
Nr. 975, Steuermann König, mit Eiſenſchwellen und Holz von Hamburg.

m

Viehmärkte.
Halle, 27. Juli. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 17. Juli bis
22. Juli eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 8-—7jähr., 1835 bis
1860 Pfd., 45 2 Verk.* 7jähr., 1900 Pfd., 44 1 Verk.*;
6--5jähr., 1780--1445 Pfd., 43 2 Verk.*; 5jähr., 1600 Pfd.,
40 1 Verk.*. Bullen: 2jähr., 1275 Pfd., 45 1 Verk.*;5--1 jähr., 1570--1000 Pfd., 44 5 Verk.*; 2 i jähr., 1400 Pfd.,
43 1 Verk*; 1 jähr., 860 Pfd., 41 1 Verk.* Färſen:
2jähr., 950--940 Pfd., 46 2 Verk.*; 2jähr., 1210 bie
1010 Pfd., 44 2 Verk.“. Kühe: öjähr., 1160 Pfd., 44
1 Verk.“; 5jähr., 1130 Pfd., 48 1 Verk.*; 7-—5jähr., 1454
bis 1100 Pfd., 42 2 Verk.* 8-6jähr., 1320 1090 Pfd., 40
6 Verk.*; 8jähr., 12100 Pfd., 39 1 Verk.*; 6 4jähr., 1130
bis 1000 Pfd., 38 3 Verk*; 10——8jähr., 1140 1120 Pfd.,
37 3 Verk*; 10-6jähr., 1160-—-870 Pfd., 36 3 Verk.*; 8 bis
Sſähr., 1030--10060 Pfd., 35 3 Verk.*. Schweine: 320 Pfd.,
47 3 Verk. 308 Pfd., 46 1 Verk.“; 390 220 Pfd., 45
27 Verk.*; 346--246 Pfd., 44 AG, 12 Verk.*; 344 280 Pfd.,
43 17 Verk.* 303 Pfd., 42 1 Verk.*. Durchſchnitts
preis: 44,834 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
kaufsgruppen.

Magdeburg, 25. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 363 Rinder und zwar 60 Ochſen,
120 Bullen, 183 Färſen und Kühe, 333 Kälber, 310 Schafvieh uſw.,
1612 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 48--51, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 43--47, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35--38, 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) volſfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 45--49, vollfleiſchige jüngere 40 43, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 36——38 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
42--46, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40--45, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 34—38, mäßig genäbrte Kühe
und Färſen 30-33, 0) gering genährte Kühe und Färſen 26——29
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 30—-36 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 70-—80, feinſte Maſtkälber 55——65,
e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber 44-—54, d) geringe Maſt und
ute Saugkälber 35- 43, e) geringe Saugkälber 28- 34.4. SchafeStalmaſſſchaſey: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 41--43,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 37-—38, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 32
bis 33 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
47 (Schlachtgewicht 59), b) vollfleiſchige von 120——150 kg Lebendgew.
46--47 (Schlachtgew. 57--59), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 45-—46 (Schlachtgew, 56—58), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 43--46, (Schlachtgew. 54-—57), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--43 (Schlachtgew. 52——53), unreine
Sauen Lebendgew. 42--43 (Schlachtgew, 52——54), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. A. Die Schlächtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand:
70 Rinder, 19 Kälber, 100 Schafe, 50 Schweine.

Naumburg, 27. Juli. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 42--45, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 42--45, II. Qual.
Kühe: I. Qual. 36--41, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 42--45, II. Qual. Kälber: I. Qual.
45--50, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 38--42, II. Qual.
T Hammel: I. Qual. 36--40, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 42-44, II. Qual. Tendenz feſt.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 26e. Juli. Sofort: Hamburg 9,75

Magdeburg September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,60 Magdeburg 9,90 Februar März 1912:
Hamburg. 10,00 Magdeburg 10,15 Tenodenz: ſeſt.

Zuckerberichte,
Magdeburg, 26. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 12,45.N ahpkobn kte 759 ohne Sack Tendenz: nach ruhig feſt.
Brotr i n d n Laß 22,75- 23,00.
Kryſtallzucker I. mit SackG Raffinade mit Sack 22,50- 23,00. Tendenz: feſt.
Gem, Melis mit Sack 22,00 22,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 13,956G, 13, 15B. Okt. Dez. 12,506, 12,55B.
Auguſt 13,12 G, 13,15B. Jan. März 12,62 G, 12,65B.,
Oktober 12,55G, 12,60B. Mai 12,772 G, 12,80V.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 26. Juli. (Ei F ner Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Word Hamburg.

Juli 12,856G. Oktbr.Dez. 12,556G.
Auguſt 12,9752 G. Jan.März 12,72 G. Tendenz: ſtramm,
Oktober 12,52 G. Mai 12,856G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 263, März 55
Dezember 55 Mai 55

Tagesmarkktbericht?,
L. Weltmarkt, Berlin, 25. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchafts rats Weizen Berlin 765 gr., Juli215,25, Sept. 199,26. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 142,50, Juli 141,75,

Chicago Northern I Spring, Juli 133,45, Sept. 136,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 153,50. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 181,90. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,05. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 167,00,
Sept. 165,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 104,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 167,00, Sept. 167,25. Mai s: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Sept. 118,00. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

RNew-York, 25. Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Juli. Baum
wolle- Preis loks middling 13,60 (13.60), Lieferung Okt. 11,46
(11,81), Lieferung Dezbr. 11,45 (11,82), in New Orleans 14
(14), Petrokdeum Standard white in NewYork 7,25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8,75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz Weſtern
ſteam 8,65 (8,60), Rohe Brothers 8,70 (8,60), Mais per
Juli Sept. (68 Dez. (68/5). Weizen,roter Winterweizen loce 91 (92 Weizen per Juni

per Juli 91 (91 per Sept. 92 (093i/,), per Dez.
96 (962/,). Getreidefracht nach Liverpool 15 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 13/6 (13 Rio Nr. 7 per Aug. 11,38 (11,34),
per Oktober 10,92 (10,85), Mehl, SpringWheat elears 3,80 (3,85),
3277 3,86 (3,86). Zinn 41,52 41,77x (42,00--43,00),

upfer Standard loko 12,00--12,25 (12,10--12,25).
Chicago, 25. Juli 6 Uhr abends. Warendericht

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Juli.). Weizen
Juli 858 (86 per ept. 875 (88). Mais perSept. 62 (64). Schmalz Juli 8.37 (8,22), per Sept. 8,30
(8,27 Speck ſhort clear 8,25--8,87 (8,25-—8,875). Por! per
Sept. 16,70 (16,50).,

WochenMarkktberichte.
Naumburg a. S., 27. Juli. Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 Kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Wetzen: ruhig, alter 200-206 neuer 195 bis
200 gering A. Roggen: ſtill, alter 158 160, neuer
162-—166 feuchter unter Notiz. Braugerſte: ruhig, gut

bis mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt. 185--190 gering feinerſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 26. Juli. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 25. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frej vof hier.

Noggen Langſtroh (Handdruſch): bis bei
Partien 8,50 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,80 Weizenſtroh 2,80 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,70 Wetzenſtroh 2,70 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh AC., Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, alte Ware,
3,75 neue Ware, bei Partien 8,25 in einzelnen Fuhren:
3,75 C. gute fremde Sorten, alte Ware, bei Partien: 3,60 in
einzelnen Fuhren 3,75 neue Ware, bei Partien 3,50 in
einzelnen Fuhren 3,25 C.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien
AU, in einzelnen Fuhren: M neue Ware AM.;

minderwertige Sorten bei Partien AV, in einzelnen Fuhren
A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,15 .4,
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,70
im einzelnen vom Lager hier 3,25 .4

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 26. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz der im allgemeinen unverkennbaren Widerſtandskraft,
die der hieſige Platz im Gegenſatz zu den Weſtbörſen wegen der
Geſtaltung der politiſchen Lage bisher bekundet hat, mußte ſich
die Börſe doch heute dazu entſchließen, der Politik etwas mehr
Gewicht auf die Tendenzgeſtaltung einzuräumen. Jn ſtarken
Rückgängen kam dies aber keineswegs zum Ausdruck. Nur die
Haltung und Geſchäftsunluſt, die ſchon während der letzten Tage
zu bemerken war, trat anfangs ausgeprägter in Erſcheinung.
Das Angebot hielt ſich in engen Grenzen; doch genügte es bei
der herrſchenden Geſchäftsunluſt, um fur einzelne Werte etwas
ſtärkere Kursrückgänge herbeizuführen. So mußten am Montan-
aktienmarkte Bochumer Gußſtahl, Rombacher und Oberſchl. Eiſen
bahnbedarfsaktien über 1 Proz. nachgeben, während für die
übrigen gleichartigen Werte die Einbußen geringfügiger waren.
Auch am Bankenmarkte unterlagen die Kurſe mit Ausnahme der
Berliner Handelsgeſellſchaft leichten Rückgängen. Stärker ge
drückt waren nur die Aktien der hier gehandelten ruſſiſchen
Banken. Von Verkehrswerten mußten ſich Canada bei ſtiller
gewordenem Geſchäft gleichfalls eine leichte Einbuße gefallen
laſſen, während die ſonſtigen Kurſe auf dieſem Gebiete mit Aus
nahme von WarſchauWienern, die ca. 1 Proz. verloren, ſich gut
behaupten konnten. Auf den übrigen Umſatzgebieten erfuhren
die Kurſe ebenfalls zumeiſt leichte Rückgänge. Da die heraus
kommende Ware zumeiſt Aufnahme fand und ſpäter auch aus
London beſſere Kursmeldungen eintrafen, erfolgte eine Be
feſtigung, die die Kurſe mancher Werte wieder auf den geſtrigen
Kursſtand brachten. Beſonders gilt dies von den Aktien der
ruſſiſchen Banken. Tägl. Geld 124 Proz., Ultimogeld 324 Proz.
Privatdiskont 20 Proz.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin. 26, Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verkehrte in feſter Haltung, da die Ver
ſchärfung der Marokkoangelegenheit ſtarkes Deckungsbedürfnis
hervorrief, zumal man von der drückenden Hitze eine weitere
Verſchlechterung der Ernteausſichten befürchtet. Roggen und Hafer
erfuhren Preisbeſſerungen bis zu 14 Mark, während Weizen bis
54 Mark gewann. Mais war ſtill, aber feſt. Rüböl büßte von
ſeinen letzttägigen Gewinnen einen Teil ein.

Weizen: ruhig. Juli September 199,25
Oktober 199,75 .4. Roggen: ruhig. Juli September
165,55 Oktober 166,50 A. Hafer: ruhig. Juli 167,00
September 1687,25 Mais: ruhig. Juli 153,50 Sep
tember 151,50 Rüböl: geſchäftslos. Juli Oktober

Dezember

Waſſerſtände am 26. Juli:
(Siehe auch die Waſſer berichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: e Untp. 1,59, Trotha Untp. 1,04,
Grochlitz 0,36 Bernburg Untp. 0,11, Kalbe Obp., 1,20, Kalbe
Untp. 0,50. El be: Leitmeritz 0,93, Außig 0,67, Dresden

2,14, Torgau 35, Wittenberg 0,56, Roßlau 0,06,
Barby 0,07, Magdeburg 9,25, Tangermünde 0,47, Witten

Tendenz: behauptet.

berge 0,14, Hohnſtorf 0,18. Mulde: Düben 0, 10.
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Ietzte Yraht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Deutſche und engliſche Juriſten.

London, 26. Juli. Die führende engliſche Juriſten
geſellſchaft Hardwicke Society hielt geſtern ihr Jahres
bankett ab, zu dem als Ehrengäſte Kammergerichtspräſident
Heinroth, Kammergerichtsrat Dr. Bureſch und
Landrichter Dr. v. Simon erſchienen waren. Der Lord-
oberrichter von England begrüßte die Gäſte, deren Anweſen-
heit die freundliche Geſinnung des deutſchen Richterſtandes
für die engliſchen Juriſten beweiſe, und erklärte unter
großem Beifall, zwiſchen der engliſchen und der deutſchen
Nation ſollte nichts als gute Freundſchaft und Treue
herrſchen. Er ſprach ſeine Anerkennung über die Leiſtungen
der deutſchen Gerichtsorganiſationen ſeit der Gründung des
Reiches und über die Kodifikation des Rechts aus. Der
Präſident des Kammergerichts Heinroth ſprach in ſeiner
Erwiderung über die Probleme der Gerichtsverwaltungen
Deutſchlands und ſchloß mit den Worten: Jn allen Kultur-
ſtaaten gilt als ein unerbittliches Geſetz: inter arma
gilent leges; aber daß zwei Nationen, die blutsverwandt
und durch geiſtige und materielle Jntereſſen aufs engſte
verbunden ſind, einen Prozeß mann militari durchführen,
iſt Wahnſinn. Er ſprach die Hoffnung aus, die Vertreter
des engliſchen Juriſtenſtandes demnächſt in Berlin begrüßen
zu können. Auch dieſe Rede wurde mit lebhaftem Beifall
aufgenommen.

l W

Nach Agadir.
Teneriffa, 26. Juli. Das Kanonenboot „Eber“, das

nach Agadir geht, iſt hier eingetroffen.
Der König von Bulgarien in Koburg.

Koburg, 26. Juli. Der König von Bulgarien mit
ſeinen beiden Söhnen iſt heute vormittag aus Bayreuth im
Automobil hier eingetroffen. Um 10 Uhr vormittags fand
ein Gedächtnisgottesdienſt anläßlich des heutigen Todes
tages ſeins Vaters, des Prinzen Auguſt von Koburg, ſtatt.

Automobilunfall des Fürſten Uſurow.
Rom, 26. Juli. Das Automobil des ruſſiſchen

Fürſten Uſurow der in Geſellſchaft einer franzöſiſchen
Dame nach Greſſoney (Bezirk Turin) fuhr, ſtieß an einen
Prellſtein und ſtürzte in den Graben. Der Fürſt und ſeine
Gefährtin wurden von der gerade vorüberfahrenden
Königin-Mutter Margarita in hoffnungsloſem Zuſtande
in das Krankenhaus nach Chivaſſo gebracht.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 26. Juli. Geſtern wurden hier ſechs

Cholerafälle feſtgeſtellt, von denen zwei tödlich ver
liefen. Vom 1. Juni bis 22. Juli wurden im ganzen

32 Cholerafälle feſtgeſtellt, von denen 18 tödlich verlaufen
ſind. Wie dem ökumeniſchen Patriarchat gemeldet wird,
wurden bei dem türkiſchen Dorfe Kißvo (Wilajet Monaſtir)
drei Griechen ermordet. Die Leichen waren ſehr
verſtümmelt. Das Patriarchat unternahm Schritte bei der
Pforte wegen der häufigen Morde in Makedonien.

Aus Perſien.
London, 26. Juli. Der „Standard“ meldet aus

Teheran unterm 25. d. Mts.: Medjis ed Dauleh,
der am Sonnabend verhaftet worden iſt, wurde hin
gerichtet.
Aufhebung aller portugieſiſchen Orden und Ehrenzeichen.

Liſſabon, 26. Juli. Die konſtituierende Verſammlung
hat mit 81 gegen 76 Stimmen die Aufhebung aller portu-
gieſiſchen Orden und Ehrenzeichen angenommen.

Lloyds Schiffsverſicherungen und das Kriegsriſiko.
London, 26. Juli. Jm Hinblick auf den Umſtand, daß

Lloyds bei Schiffsverſicherungen das Kriegsriſiko nach
dem 9. Auguſt zu übernehmen ablehnte, was von einigen
Seiten mit der Marokko- Angelegenheit in Zuſammenhang
gebracht wurde, wird von der „Financial Times“ erklärt,
daß es ſich um eine lediglich finanzielle
Transaktion handelt.

Blitzſchäden.

Berlin, 26. Juli. Der 20 jährige Bootsmann
Schlag er wurde geſtern, als er auf einem nach Berlin
fahrenden Laſtkahn arbeitete, vom Blitz getroffen und ge-
tötet. Dem neben ihm ſtehenden Beſitzer des Kahns
wurde der rechte Arm und einem anderen Schiffer auf einem
Nachbarkahn die linke Körperhälfte völlig gelähmt.

Ein Gattenmörder.
Berlin, 26. Juli. Unter dem Verdacht, ſeine Frau ermordet

zu haben, wurde der aus Küſtrin gebürtige Magiſtratsbeamte
Sternbeck geſtern verhaftet. Die Leiche der Frau war bei
Küſtrin im September v. Js. gefunden worden. Erſt nach langer
Zeit konnte die Perſon der Toten feſtgeſtellt werden. Sternbeck
leugnete erſt, als aber während der Vernehmung plötzlich der
Kinderwagen ins Zimmer gebracht wurde, worin Sternbeck
ſeinerzeit die Leiche fortgeſchafft hatte, brach er zuſammen und
legte ein Geſtändnis ab.

Kindesmord und Selbſtmord.
Roda (Altenburg), 26. Juli. Der anſcheinend geiſtig

geſtörte Landwirt Hermann Fuchs aus Lippersdorf ent
fernte ſich mit ſeinem neunjährigen Töchterchen aus ſeiner
Wohnung und kam nicht wieder zurück. Später fand man
ſeine Leiche im Pfarrteich. Das Mädchen hat man noch
nicht gefunden. Da man am Nachmittag Schreie des
Mädchens vernahm, nimmt man an, daß Fuchs ſein Kind
ſelbſt ertränkt hat. Die Mutter des Mädchens liegt ſchwer
krank darnieder.

Selbſtmord oder Verbrechen
Soldau, 26. Juli. Der zur Probedienſtleiſtung als Zoll

aufſeher kommandierte Feldwebel Sczuszics wurde am
Montag der „Sold. Ztg.“ zufolge unweit der Grenze bei
Hauterburg erſchoſſen auf gefunden. Die Staats-
anwaltſchaft hat eine Unterſuchung eingeleitet, ob Selbſt
mord oder ein Verbrechen vorliegt.

Folgenſchwere Exploſionen.
Frankfurt a. M., 26. Juli. Jn Schotten am Vogels-

berg entſtand geſtern auf dem Bahnhofe infolge eines
Brandes eine Exploſion von Petroleum-kannen. Dabei wurden der Sparkaſſenkontrolleur Karl
Goldſchmidt und der Rektor der Bürgerſchule Dr.
Rauſch getötet. Der Stationsvorſteher und
ein Mädchen wurden ſchwer verletzt.

Warſchau, 26. Juli. Durch eine Minenexploſion
bei Schießübungen in einem Sappeurlager wurden zwei
Mann getötet, vier Mann und zwei Offi-
ziere ſchwer verletzt.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 26. Juli, früh 7 Uhr.

an ſeenye genperatut r
uft- Tempe OOrt deu rutur Wind Wetter ygper ſatedrign. z

Stand Stand s

Halle) 761,6 22 NW 1 heiter 32 17 2
Torgau?) 761,4 22 W 1 (wolktg 30 19 1
Nordhauſens) 761,5 21 SW 1 volkenl.) 30 18

NNW 1 lhalbbd. 30 17 0
1

Magdeburg“) 76t,4 19
Gardelegens) 761,7 16 0 1 wolkto l 23 15 15
Brockens) 19 SW 3 nvolkenl. 22 11 1

Zeitweiſe Regen, nachm. Gewitter ohne Regen. 2) Nachts etwas
Regen Nachm. Gewitter mit Regen. Geſtern vorm. Regen
tropfen. Geſtern vorm. ſtärkerer Regen, nachm. Ferngewitter.
6) Vor und nachm. ſchwacher Regen.

Der Hochdruckkern, welcher geſtern über Südſchweden lag,
hat ſich nordoſtwärts ausgebreitet und mit dem über Nordoſt-
europa gelegenen Barometermaximum vereinigt. Jm Dienſt-
bezirk ſind unter dem Einfluß des geſtern früh am Unterrhein
befindlichen flachen Tiefs Regenfälle und Gewitter aufgetreten,
die indeſſen nur im Nordweſten waren, Gardelegen
meldet 15 Millimeter. Unter der Herrſchaft des nordöſtlichen
Hochs wird der heitere, warme Witterungscharakter fortdauern,
jedoch muß mit dem Auftreten lokaler Gewitter gerechnet werden.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 27. Juli: Heiter, warm, lokale Gewitter,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 27. Juli: Nach Gewitterregen

kühleres, wolkiges Wetter, ſpäter aufheiternd.
Vorausſichtliches Wetter am 28. Juli: Ziemlich heiter, trocken,

nachts kühler, am Tage warm.
(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bank für Handel u. Industrie Gr Filiale Halle a. S. Aktienapſtaſ: ſ60 Miionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Aits Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Mionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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in allen Metallen für jeden Zweck,

Drahtzüune,
Drahtgitter, Drahtgeflechte,Drahtgewe e

W Stacheldraht 2e., W
ſtarke Durchwurfſſiebe.

Halleſche Drahtweberei von
mel, Magdeburgerſtraße 61.

Fernſpr. 2476.

Existenz
mit einem jährlichen Einkommen bis 5000 Mark bietet
leiſtungsf. Fabrik einem ſtrebſ., fleiß. Herrn. Branchekennt-
niſſe nicht nötig. Erford. Barkapital 1000 Mk.

Streng reelles Angebot,
günstig zur Selbständigmachung.

Ev. auch zunächſt als Nebenerwerb geeignet. Ernſth.
chriſtl. Reflekt. erfahren Näheres unter D. A. 2158 durch
Rudolf Mosse, Dresden.

e e
e

See
i 5

achemaghende Erfindung

vergeben werden.

Vosler, A. G., Hamburg

Be J r T S

000 Mk. jährlicher Verdienst!

S ED. Je P. und Patente in allen Kulturſtaaten angemeldet.

2 Jede Dame muß den Artikel kaufen
Die Alleinvertretung für Halle ſoll ſofort an tüchtigen

M Herrn, welcher über 6000 Mk. verfügt, welche ſichergeſtellt,

Kisiko gänzlich aus geschlossen.
Offerten unter Z. C. 491 an Haasenstein

[3036

Riesen-NMassenartikel.

[3052

29000590000000000000000000000000090000 0900Hervorragende, dividendenkräftige, mit vorzüglichen Divi 2
S dendenplänen und Verſicherungsbedingungen ausgeſtattete und 3

9

2 behensversicheru
wünſcht ihre

9

Es werden hohe feſte Bezüge

Gefl. ausführliche Offerten
Z Referenzen unter V. D. I144

infolgedeſſen äußerſt konkurrenzfähige alte

General -Apenfur für die Provinz Sachen
anderweitig zu beſetzen und ſucht hierfür einen in Organiſation
und Acquiſition ſehr befähigten Herrn.

proviſionen vom ganzen Geſchäft gezahlt, wie auch alle möglichen
Mittel zwecks Anſtellung von Mitarbeitern bereitgeſtellt werden.

Die Stellung iſt ausſichtsvoll und dauernd und bietet ſich für
tüchtigen Außenbeamten günſtige Gelegenheit zur Selbſtändigkeit.

ngs- Gesellschaft
[2998

„Bureauzuſchuß und Abſchluß

erbeten mit Lebenslauf und S
an Rudolf Mosse, Berlin. 5

99000900000400000000000000000
S

S vorzüghehstes Präparat zur Pfl

TirolerS

(lpenblüfen- r

R

J d
ege des

e Teints, gegen Sommersprossen undh Hautunreinigkeiten usw. von

Otto Klement
I innsbruck
M emer. Apotheker.

Man aehte beim Einkauf 7233
Klement, emer. Apotheker, innsbr
Adler“ und weise ähnliche Namen tragende minderwertige Nach-
ahmungen zurück. Erhältlich in allen ersten Parfümerie-
und Drogengeschäften sowie Apotheken.
direkt zu beziehen durch Otto Klement, Apotheker, Innsbruck.

rro Mer. nW

auf den verbürgten Namen Otto
uck, sowie Schutzmarke Tiroler

Wo nicht 2zu haben,

Geeign. als Kapitalsanlage.
Weg. Ankauf e. größ. Beſitzes

verk. mein 4 Klm. v. Bahn,
Bahnuſtd. v. Berlin, iſoliert

u. arrondiert, im Oderbruch
geleg., m. ſehr gt. Jagd verſ.
Homininm, 772 Mrg.,
vorwieg. tiefgründ. Weizen- u.
Rübenbd. I. u. II. Kl.
Herrenh. m. 11 Z., an ſchön.,
altem Park, gt. Wirtſch.-Gebd.,
meiſt neues kompl. totes wie auch
leb. Jnv. Pr. 680 000 Mk.,
Anz. 200000 Mk. Näh. Ausk.
ert. unter Fol, 2349
W IIh. Hennig Co., Deſſau.

Nahe Dresden an Chauſſee
gelegene Handſtrichziegelei

mit Ringofen (16. Kam. à 15 000
Steine faſſ., Prod. Fähigk.
5 Millionen Steine Areal
29 preuß. Morg. einſchl. Maſch.
u. Geld uſw. iſt and. Unterneh.
h. zu verk. Pr. 190000 Mk.,
Anz. 35 000 Mk. Evtl. Tauſch
auf kl. Landgut m. etw. Teichen.
Näh. Ausk. ert. unter Fol. 2429
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

„CJ„F„;„ nd d d dqhn—

L 2 Fuhrfäſſer
von je ca. 35 Hetktoliter

Jnuhalt preiswert zu verkauf.
Hall. Aktien -Bierbrauere.

Große alte Fäſer,
X als Waſſerbaſſins zu ver
X wenden, billig zu verkaufen

Fährſtraße 1/2.

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle (Provinz Sachſen).

Teleph. u. Staatsbahn: Raguhn i. A,,
zwiſchen Deſſau Bitterfeld.

Der Bockverkauf hat begonnen.
Es ſtehen nur noch zur Verfügung
Merinofleiſch VollblutJährlinge.
Orxfordſhire ausverkauft. Zucht-
leiter: Larrass in Berlin.
3641] Osterland.
G

Ein br. Wallach, gutReitpferd geritten u. einſp. gef.,

eign. ſich ſehr gt. als Manöverpferd,
ſofort od. ſpäter für den bill. Preis
von 750 Mk. zu verkaufen. Off.
erbeten an Raddatz, Grof
beuſter bei Seehauſen, Altmark.
c

L Rollwagen,
älterer, z. Ackergerätetransport

X geeignet, billig zu verkaufen.
X Magdeburger Straße 52.
Jagdgewehr Kentg

faſt neu, billig zu verkaufen.
Paul WernickKe,Robert- Franzſtr. I part.

2

e

S 2

W

Muster-Kollektionen bereitwilliget.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Halle a. S. 5 Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins 5 Gr. Steinstr. 88.
Modernste Braut- Sei de in den halſtbarstenGarantie-Stoffen.

Orépe de Ohine, Messaline, Merveilleux, Polienne.

Zaugeschäft
wird von ſtrebſ. bemittelten Fach
mann zu kaufen geſucht. ert.
sub Poſtlagerkarte Nr. 77 haupt-
poſtlagernd Halle a. S.

Von neueKalon-Dinrichtung

als 1 Umbau mit Seiten-
ſchränkchen, Garnitur,
1gedieg. Schränkchen, zwei
Stühle, 1 Tiſch verkauft

für 450 Mk. [3038
FriedrichPeileke,

Geiſtſtraße 25.

S Pferde-, Rinder-,z Schweine Kadaver
S holt zu hohen Preiſen [2725
6 Fleiſchmehlfabrik Halle a. S.,
S Canengerweg 5. Tel.

Perlaugte Perſonen.

Agent geſ. z. Cigarr.Verk. a.
Wirte c. Vergüt. ev. Mk. 300
mon. H. Jürgensen Co.,
Hamburg 22. [2906

Suche für meine Handels
mühle zum baldigen Antritt einen
tüchtigen jungen Mann als

Lageriſten,
der ſelbſtändig arbeiten u. anſtellen
kann, bei dauernder Stellung.
Junge Leute, welche ſchon in
ähnlichen Stellungen gearbeitet, er
halten den Vorzug. Offerten bitte
nur ſchriftlich einzureichen. [3796
Mühle Holleben b. Halle a. S.

Albert Busse.
Nebenverdienſt.

re bebensversicherungs-
liesellschaft, e atte un

gegend tüchtigen

Hauptagenten
gegen hohe Bezüge evtl. Fixum.
Offerten erbitte unter M. 53 817
an die Annoncen- Expedition von

Haasenstein Vogler,A.G., Magdeburg. [3022
Lagerift Da

für Kohlen-, Getreide und
Düngemittelgeſchäft eſucht.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen
unter Z. g. 4473 an die Exped.
dieſer Zeitung [3798

Geſucht.
Zwei zuverläſſige, fleißige Frauen

zur Hilfe für den Hausmann ge
ſucht. Dauernde Beſchäftigung
für den ganzen reſpektive halben
Tag. Leipzigerſtraße 61/62.

Suche zum baldigen Antritt ein

x zurjunges Mädchen Erlernung
der Wirtſchaft, oder ein ſolches,
welches die Lehrzeit beendet hat,
als Mamſell. Frau Püschel,
Rittergut Meisberg b. Hettſtedt.

Wegen Verheiratung meiner jetz.
Köchin ſuche per 1. od. 15. Sept. eine

Köchin die ſelbſt. kochen kann u.0 l Hausarb, mit übernimmt.
Frau Geheime Rat Chunm,

Leipzig, Talſtraße 33.

37j. verh. Pferdeknecht, K.)
ſucht 1. Okt. ſolche od. Kutſcherſtelle.
Zeugniſſe vomLande vonder Schul
zeit an, auch im Garten bewandert.
3 5j. ſchleſ.Witfraum. 16j. Sohn
u 14j. Tochter, ſucht mit Kindern
ſofort Tagelöhnerſtelle.

zHermann Dlsner, Munnne

Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2073.
Wirtſchafterin ſ. Stellg.W u. G. Beckwitz bei

Torgau, Gaſthof „Zur Linde“.

Vermietnngen.
S Magdeburgerſtr. 48
X hochherrſch. II. Et. von
X Herrn Prof. Winternitz bewohnt,
X 8Räume nebſt reichl. Zubehör,
elektr. Licht, Gas c. per 1. 10.
X od. ſpät. zu verm. Beſichtig.
X iederzeit außer 12--2 Uhr.

1 bandauer und
1 Halhverdeck

8 preiswert zu verkaufen. An
gebote unter B. Z. 7957 an
Rudolf Mosse, Halle S.

für Hand, auch für Kraftbetrieb,
tadellos, unter Garantie billigſt
verkäuflich. Off. u. Z. g. 4319
an die Exped. dieſer Ztg. erb.

Wohnungen, 5 Zim., Küche,
Jnnenkloſ., Speiſek. u. Zubeh.,

X für 600 Mk. zum 1. Okt. zu
X verm. durch Conrad Drebinger,
Burgſtraße 50. Fernruf 3019.
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2 00 en.empfehlen r nen dungen GJ ſſ Springlebende

Daleipziger Strasse r n
Telephon 4140 k. 9, 125, 15. v 24.

e e e e SSSCLTIASSSSGöä
Stiftungsgelder 8is 11. August
à 37 auf Acker ſind an verreist.Die Verwaltung er
ittet Geſuche an die Exped. d.

Ztg. u. Z. K. 4476 zu richten.

0Schlafzimmer
e tut nd weiß in nur AOIFBOthe, ar.
ſolider Ausführung, jede gewünfchte
Garantie, erhalten Sie bei [2177

u einem größeren grundreell. 5e finden Herren mit 6 Schaible Braunbier
Einlagen von 5--10000 Mk.
rege Beteiligung. Offerten an
Vogel Poters, Halle a. S. Gr. r 26.

J Sehr grosse Aus wahl,Mass III Paten-GeschenKeGrosse eigene 7
Transport nach allen Orten taft ausgeführt von längjähriger] Weuſsonianas frei! empfiehlt in größter Auswahl

aſſeurin. Bei Frauenleiden Kataloge gratis und franko. guwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

empfiehlt ſich J. Sime, ELudw. Wuchererſtr. 39 pt. 3045]Familien Nachrichten.

täglich friſch, empfiehlt

Günthers Brauerei.

Todes-Amzeige-
Heute morgen 3 Uhr entschlief nach Gottes unerforschlichem Ratschluss nach

langen, sehweren Leiden sanft mein lieber Mann, unser herzensguter, treusorgender Vater,
Sohn, Bruder und Schwagoer, der

pütterxutzdetter Paul Gioldacker
im Alter von 47 Jahren.

Zöberitz (Kreis Bitterfeld), den 25. Juli 1911.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Anna (Goldacker geb. hitriny
nehst Kkindern.

Die Beisetzung ßndet PFreitag, den 28, Juli, nachmittags 8 Uhr vom Trauerhause
aus statt.

Nachruf.
Am Dienstag, den 25. d. Mts., entschlief nach längerer, schwerer

Krankheit der

wterwatdeittur Paul (ioldacker.
Der Entschlafene war seit einer Reihe von Jahren für das Wohl der

Gemeinde als erster Schöffe tätig. Wir beklagen seinen Verlust aufs
schmerzlichste. Sein aufrichtiger, friedfertiger Charakter, der jedem, reich
oder arm, stets wohl wollte, sichern ihm in unserer Gemeinde und darüber
hinaus ein dauerndes Gedenken. Er ruhe in Prieden! J

Die Gemeinde Zöherit2 (Breis Bitterleld).
I. A.: Der Gemeindevorsteher. Schlemmer.

Dio Beerdigung des vVoer-
storbenen Getreidehändlers

Emil Franke
findet aw Donnerstag, deo
27. d. Mts., nachmittags 4 Ubr
von der Kapelle (nleht Leici en-
halle) des Nordfrieddofes aus
statt.

Nachruf.
Am Montag, den 24. d. M., verschiod plIätzlion und

unerwartet die von uns bochverehrte

Frau Rittergutsbesitzer
Therese Bieler Veyhe.

Aufs tiefste botrauern wir in der Dahbingeschiedenen
eine allzeit hilfebereite und gütige Frau, die durch ihren ma
sehblichton, einfachen Charakter sich die Liobe ihrer Auguſt Grübbel (CLeipzig).
Untergebenen in hohem Masse sicherte, Ihr Andenken Frl. Agnes Wägelaſt mit
werden wir stets in hohen Ehren balten! rn. BureauAſſiſtenten Otto

Zsohernitz, den 265., Juls 1911. hrdorff (Froſe i. Anh).
Geſtorben: Herr Kaufmann

Die Beamten des Rittergutes Z8chernitz.

Verlobt: Fräulein Gerteud
Leißner mit Hrn. Kaufmann

Magnus Hofmann (KReich-
mannsdorf). Hr. Kommerzienrat

Mia Herr dchneera d
uhla). ichtmeiſtera. D.

Herm. Ziervogel (Eisleben)

cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
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Donnerstag

Kriegervereine und Arbeitsloſen-
verſicherung.

Die jüngſte Tagung des Deutſchen Kriegerbundes in Detmold
hat Veranlaſſung zu nachſtehender Zuſchrift gegeben, die uns aus
Kriegervereinskreiſen mit der Bitte um Veröffentlichung zugeht:Vie vielfachen Anregungen zur Schaffung von Arbeitsloſen-
verſicherungen haben auch den Kriegervereinskreiſen Anlaß ge
geben, ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen. Durch eine ſolche
Verſicherung ſollen die Mitglieder in gegebenen Fällen vor der
bitterſten Not geſchützt werden, andererſeits aber und dies iſt
die Hauptſache ſoll die Verſicherung den Beſtrebungen der
Kriegervereine dienen, noch Fernſtehende zum Eintritt in die Ver-
eine zu veranlaſſen. Die bisherigen Erörterungen und Verhand
lungen haben jedoch ein befriedigendes Ergebnis noch nicht ge-

eitigt, was in Anbetracht der außerordentlich ſchwierigen Löſungfieſer Frage nicht verwunderlich iſt.

Es dürfte nun vorerſt zu erörtern ſein, ob die Krieger-
vereine eine ſolche berufene Stelle ſind, dieſem Problem überhaupt
näherzutreten und weiterhin, ihm einen Erfolg abzuxingen.

In erſter Linie ſoll und muß eine ſolche Verſicherung der
Sicherſtellung der den Kriegervereinen ange-
hörenden Mitglieder vor drohender Not bei Ein-
kritt unverſchuldeten Arbeitslosſeins dienen.
Des weiteren aber ſoll ſie die Nationalgeſinnten, die heute den
Kriegervereinen fernſtehen, weil ihnen der Beitritt zu dieſen, einen
vollen Schutz vor etwa eintretender Not in ihrer bürgerlichen
Lebensſtellung nicht zu gewährleiſten ſcheint, herbeiziehen. Es
iſt deshalb die Frage aufzuwerfen: „Jſt eine ſolche Verſicherung
für die jetzt den Kiregervereinen angehörenden Mitglieder not-
wendig und wird ſie als Mittel zum Zweck den Kriegervereinen
den erhofften Zufluß bringen?“

Bald nach Jnkrafttreten des ſogenannten Koalitionsrechts-
paragraphen, des S 152 der Reichs-Gewerbe-Ordnung, der u. a.
alle Verbote und Strafbeſtimmungen gegen gewerbliche Gehilfen,
Geſellen oder Fabrikarbeiter wegen Verabredungen und Ver-
einigungen zum Behufe der Erlangung günſtiger Lohn- und Ar-
beitsbedingungen, insbeſondere mittelſt Einſtellung der Arbeit
aufhob, ſetzte unter der arbeitnehmenden Bevölkerung eine rege
Bewegung ein, die zur Bildung von Gewerkſchaften zum Zwecke
der Ausnutzung des ihnen eingeräumten Koalitionsrechts führ-
ten. Einen außerordentlich ſtarken Zufluß erlangten die Ge-
werkſchaften durch die Einführung von Beſtimmungen in ihren
Satzungen, die den Mitgliedern bei eintretenden Streiks die Zah-
lung einer Arbeitsloſenunterſtützung gewährleiſteten. Den Be-
mühungen der ſozialdemokratiſchen Partei gelang es auch, die
ſogenannten freien Gewerkſchaften, die in Wahrheit un freie
Gewerkſchaften ſind, zu veranlaſſen, ſich unter ihre Obhut
zu ſtellen. Nach und nach erlangten dieſe Gewerkſchaften eine
ſolche Ausdehnung, daß ſie in vielen Fabriken uſw. heute faſt
ausſchließlich vorherrſchen.

Eine gleichzeitige Folge der Gewerkſchaftsbildung war, daß
der Zufluß der Arbeitnehmer zu den Kriegervereinen ſich ver-
ringerte, ſo daß dieſe Vereine heute mit wenigen Ausnahmen
nur noch aus ſolchen Mitgliedern beſtehen, die nicht in die Lage
kommen können, eine Arbeitsloſenunterſtützung im Sinne der
Arbeitsloſenverſicherung in Anſpruch nehmen zu müſſen. Am
allerwenigſten wird aber einer ſolchen Verſicherung die Fähigkeit
innewohnen, den Kriegervereinen einen Zufluß
der a'rbeit nehmenden Bevölkerung, der gegebenen-
falls eine ſolche Unterſtützung willkommen ſein dürfte, zu brin-
gen. Wenn ſchon die Knechtung, die von den Mitgliedern der
freien Gewerkſchaftsverbände ausgeübt wird, ſolche Arbeit-
nehmer von dem Beitritt zu den Kriegervereinen zurückhält und
auch in vielen Fällen ſolche Kriegervereinsmitglieder zum Aus-
tritt aus dieſen zwingt, ſo dämmt der Umſtand, daß dem Arbeit-
nehmer als Mitglied einer Gewerkſchaft außer der Arbeitsloſen-
unterſtützung auch die Erlangung beſſerer Lohn- und Arbeits-
verhältniſſe in Ausſicht ſteht und ihm gerade während dieſes Be-
ſtrebens, ſeine Lage zu verbeſſern, eine ſolche Unterſtützung ge
zahlt wird, einen Zufluß zu den Kriegervereinen völlig ab.

Zieht man nun in Betracht, daß die Schaffung und Unter-
haltung einer ſolchen Verſicherung den Mitgliedern der Krieger-
vereine eine in geldlicher Hinſicht nicht unerhebliche Laſt
aufbürdet, die zu leiſten viele nicht imſtande ſind und daß auch
durch die Erhöhung der Beiträge die Werbung und Heranziehung
neuer Mitglieder ſehr erſchwert wird, ſo liegt die Befürchtung
nahe, daß durch die Einführung einer ſolchen Verſicherung ein
Rückgang herbeigeführt wird, der die Zahl der durch dieſe Heran-
gezogenen ſehr leicht überſteigen kann.

Auch das Ergebnis einer vom Deutſchen Kriegerbunde ge-
haltenen Umfrage in den Vereinen, wie ſie ſich zur Schaffung
einer ſolchen Verſicherung ſtellen, war ein der Einführung dieſer
Verſicherung nicht günſtiges. Nach einem Bericht des Kreis-
Kriegerverbandes des Saal- und Stadtkreiſes zeigten die
58 ländlichen Vereine im allgemeinen überhaupt keine
Neigung dafür, was ſie damit begründeten, daß bei der herrſchen-
den Leutenot in abſehbarer Zeit eine Arbeitsloſigkeit
nicht zu befürchten ſei. 23 Vereine des Saalkreiſes
waren ebenfalls nicht dafür zu haben. Nur 7 Vexeine nahmen
eine abwartende Stellung ein und 5 erklärten ſich grundſätzlich
zum Beitritt bereit.

Wenn nach all dieſem ein Erfolg nicht zu erwarten ſteht, ſo
kann man doch den Kriegervereinskreiſen und namentlich den
leitenden Stellen die Anerkennung nicht verſagen, daß ſie uner-
müdlich beſtrebt ſind, alle ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel anzu
wenden, um ſie ihrer guten Sache dienſtbar zu machen.

Jm übrigen dürften aber die den Kriegervereinen zu Gebote
ſtehenden Wohlfahrtseinrichtungen genügen, in Not geratene
Kameraden jederzeit über das Aergſte hinwegzuhelfen.

Provinz Sachſen und Amgebung.

Unglücks- Chronik.
Srtrunken iſt in Aken der Maurer Karl Schumann,

in Harzgerode ein l1s8jähriger Zimmergeſelle und im
Pleißewehr bei Paditz im Altenburgiſchen der ſechsjährige
Sohn des Stationsvorſtehers Erfurth.

An Herzſchlag ſtarben: Auf der Pförtiſchen Schul-
mäne eine Arbeiterin, in Hohengandern und in Du-

derſtadt auf dem Eichsfelde je ein Mann.
„„Bei einer Nachtübung der Naumburger Garniſon in der

Nähe von Oſterfeld hatte ein Geſpann der Artillerie eine Wege
kurbe zu kurz genommen und ſo fuhr das Geſpann in das vor-
übermarſchierende Ende einer Kompagnie Jäger hinein, dieſe
auseinanderſprengend. Von der Mannſchaft wurden ſechs leichter
i Einer, der ſchwerer verletzt wurde, kam ins Garniſon

Auf der elektriſchen Staatsbahn in Deſſau hat ſich geſtern
wieder ein ſchwerer Unfall ereignet. Ein Angeſtellter der
Schuckertwerke bekam beim Einſteigen in eine rangierende Loko
motive einen elektriſchen Schlag, durch den ihm die ganze linke

orperſeite verbrannt wurde. Der Zuſtand des Ver
unglüdkten iſt bedenklich.

Ein zehnjähriges Mädchen aus Gernrode wurde von

einem Lan l Ar.bald ſo unglücklich überfahren, daß der Tod

2. Beilage zu Nr. 347 der Halleſchen Zeitung 27. Juli 1911.

verbrannte der
52 Jahre alte Schmiedemeiſter Johann Matzke, der die Jn-
betriebſetzung der des Waſſerwerkes zu beſorgen hat,
dadurch ſchwer, daß der Benzinmotor beim Anwärmen explodierte.
Er ſprang vor Schmerzen in einen tiefen Waſſerkanal, kletterte
dann wieder heraus und lief noch allein nach ſeiner etwa zehn
Minuten entfernt' liegenden Wohnung. Hier brach er unter
großen Schmerzen zuſammen. Schwer verbrannt am ganzen
Körper wurde er in das Leipziger Stadtkrankenhaus übergeführt.

Bei der Einfahrt eines Güterzuges auf dem Bahnhof in
Adorf wurde die Weiche überfahren, wodurch mehrere Wagen
ineinandergeſchoben wurden. Ein Wagen entgeiſte. Der Hilfs-
zugſchaffner Pöhland, Vater von drei Kindern, wollte ſich durch
Abſpringen retten, geriet aber zwiſchen die Wagen und wurde ſo
unglücklich überfahren, daß ihm beide Beine vom Rumpf
getrennt wurden. Der Unglückliche verſtarb alsbald.

x

S Schafſtädt, 25. Juli. (Schützenfeſt.) Am 21. und
23. d. Mts. fand das Mannſchießen ſtatt. Die Königswürde
wurde von Herrn Oskar Stöber erſchoſſen und dem Kron-
prinzen telegraphiſch angetragen. Ritter wurden die Herren
Dr. Hochheim und Rühling.

V Laucha (U.), 25. Juli. (Ertruünken. Ehren-
geſchenk.) Jn Reinsdorf ertrank der 19 Jahre alte Otto
Trebs beim Baden in der Unſtrut. Unſere Stadt zahlte durch
die Kämmereikaſſe 20 Veteranen-Witwen ein Ehrengeſchenk von
je 15 Mk. aus.

K. BVitterfeldb, 25. Juli. (Die Liſte der ſtimm
fähigen Bürger) hieſiger Stadt zu den im Herbſt ſtatt
findenden Stadtverordnetenwahlen weiſt 2542 Wähler (im Vor-
jahre 2458) auf, die einen Geſamtſteuerbetrag von 296 040 Mk.
(im Vorjahre 272 016,18 Mk.) entrichten.

Groß-Apenburg, 25. Juli. (Gau-Turnfeſt. Land-
wirtſchaftliche Ausſtellung.) Das 39. altmärkiſche
Gauturnfeſt wird vom 29. bis 31. Juli hier abgehalten. Es haben
ſich 700 Turner angemeldet, 100 Turner werden ſich am Wett-
turnen beteiligen. Der Landwirtſchaftliche Verein Gr.-Apen-
burg-Calbe a. M. hat beſchloſſen, am 27., 28. und 29. Oktober zu
Calbe a. M. eine Ausſtellung land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe mit
Einſchluß des Obſtes zu veranſtalten. Mit derſelben wird eine
Geflügelausſtellung des Geflügelzuchtvereins Calbe a. M. ver-
bunden werden. Die Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen
hat hierfür 100 Mk. bewilligt. Weitere Beträge werden die Stadt
Calbe und einige Privatperſonen bereitſtellen.

Halberſtadt, 25. Juli. (Verhaftung.) Die Kriminal-
polizei verhaftete eine getrennt lebende Ehefrau, die das Spar-
kaſſenbuch ihres Mannes, über 719 Mk. lautend, entwendet und die
geſamte Summe darauf erhoben hat. Jn ihrem Beſitz fand man
noch 600 Mk., die fehlenden 119 Mk. hatte ſie bereits mit ihrem
Liebhaber verjubelt. Dieſer wurde gleichfalls feſtgenommen.

Elbingerode, 25. Juli. (Ver ſchwunden ſind ſiebei de.) Mit etwa 40600 Mk. iſt einem Hotelbeſitzer der Ober-
kellner Wunderwar durchgebrannt. Seit Sonnabend iſt der
Hotelbeſitzer L. verſchwunden, wie es heißt, aus Furcht vor Strafe.

4 Duderſtadt, 25. Juli. (Der Tabakbau auf dem
Eichsfelde) war im letzten Jahre ſehr lohnend. Wurden
doch für den Zentner 29-35 Mk. bezahlt, ausſchließlich der
Steuer. Die Preiſe wurden von auswärtigen Firmen in die
Höhe getrieben. Eine große auswärtige Tabak-Einkaufs-
genoſſenſchaft hat ſich verpflichtet, in den folgenden zehn
Jahren den gleichen Preis bei gleich guter Beſchaffenheit zuzahlen. Bei ſolchen Preiſen wird rvenſalls in den folgenden
Jahren der Tabak wieder mehr angebaut werden.

Weimar, 25. Juli. (Scheidemantel ſchwer er-
krankt.) Der Kgl. Sächſiſche und Großherzogl. Sächſiſche
Kammerſänger Karl Scheidemantel, der ſeit ſeiner kürzlich er-
folgten Penſionierung ſich nach ſeiner Vaterſtadt Weimar zurück-
gezogen hatte, iſt als ſchwer nervenleidend in die Privat-
klinik des Profeſſors Stintzing in Jena übergeführt worden. Die
Erkrankung wird auf die ſeeliſche Erregung gelegentlich ſeines
Rücktritts in Dresden zurückgeführt.

Leipzig, 25. Juli. (Ausſperrung von Metall-
arbeitern.) Die Jnhaber der Metallwarenfabriken haben be-
ſchloſſen, wenn die ausſtändigen Arbeiter in ihren Betrieben die
Arbeit am 25. d. Mts. nicht wieder aufnehmen, von ſämtlichen
übrigen Arbeitern, in erſter Linie Mitglieder des Metallarbeiter-
verbandes, 60 Prozent bis zur Beilegung des Streikes auszu-
ſperren. Da die Ausſtändigen am Dienstag die Arbeit nicht auf-
genommen haben, iſt bereits mit der Ausſperrung begonnen
worden. Jn Frage kommen etwa 1000 Arbeiter.

Zeithain, 25. Juli. (Ein großer Waldbrand) öſtlich
der Bahnlinie Röderau-Berlin vernichtete etwa 150 Hektar Wald,
teils Hochwald und Unterholz, ſowie Heide vollſtändig. Das ganze
Zeithainer Barackenlager wurde alarmiert. Es beteiligten ſich
etwa 3000 Soldaten an der Bekämpfung des Feuers.

Lommatzſch, 25. Juli. (Jm Streite erſtochen.) Der
Fleiſchermeiſter Möſtell wurde von ſeinem Nachbar, einem bayri-
ſchen Arbeiter namens Friedel im Streit erſtochen. Der Täter
wurde verhaftet.

Pirna, 25. Juli. Eine ſchwere Bluttat.) JnHinterjeſſen hat die 22 Jahre alte Ehefrau des Müllers Hänſch
in einem Anfalle von Schwermut ihrem 216 Jahre alten Kinde
mit einem Brotmeſſer den Hals durchſchnitten und ſich
dann mit demſelben Meſſer lebensgefährliche Verletzungen am
Halſe beigebracht, die aber die Pulsader nicht getroffen haben.
Die Frau hat dann noch verſucht, ſich den Hals zu durchſchneiden.
Der heimkommende Ehemann fand die Unglückliche noch am
Leben, während das Kind bereits verſtorben war. Jhr kleinſtes
4 Jahr altes Kind hatte die Frau vorher zu Nachbarsleuten
gebracht.

Löbau (Sa.), 25. Juli. (Selbſtmordeines Miſſio-
nars.) Der wegen geiſtiger Erkrankung in der Heilanſtalt Groß-
Schweidnitz bei Löbau untergebrachte Miſſionar Gebhardt ließ ſich
von einem Zuge überfahren und war ſofort tot. Gebhardt weilte
bis vor zwei Jahren an der Mosquitoküſte in Nicaragua, wo er
ſich bei dem tropiſchen Klima eine ſchwere Malarigerkrankung zu
zog, die zeitweiſe geiſtige Störungen im Gefolge hatte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum Nachfolger des Michaelis

1910 in den Ruheſtand getretenen Geh. Reg.-Rats Prof. Riehn
auf dem Lehrſtuhl für Dampfkraftmaſchinen und Dampfkeſſel
an der techniſchen Hochſchule zu Hannover wurde vom 1. Ok-
tober 1911 der ordentliche Profeſſor Hermann Franke von der
techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig berufen. Am
geodätiſchen Jnſtitut in Potsdam wurde der Obſervator Pro-
feſſor Dr. Andreas Galle zum Abteilungsvorſteher und der
wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter Dr. Wilhelm Schwey dar zum
Obſervator ernannt. Jn Karlsruhe iſt am 13. d. Mts.

Dem wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiter am

Verwaltung der Kreistierarztſtelle z
Der Altteſtamentler Geh. Konſiſtorialrat Profeſſor Dr. theol.

Samuel Oettli in Greifswald vollendet am 29. d. Mts.
das 65. Lebensjahr. An der techniſchen Hochſchule zu Dan-
zig habilitierten ſich nach der ſoeben erſchienenen Chronik: Dr.
Dipl.-Jng. Engelhardt Glimm für Chemie, insbeſondere für
Chemie und Technologie der Nahrungs- und Genußmittel, ſowie
für gerichtliche Chemie; der Regierungsbaumeiſter Dr.-Jng,
Fritz Fiſcher für Architektur, insbeſondere für Backſteinbau-
kunſt, Dr. Karl Jellinek für phyſikaliſche Chemie und Dr.-Jng.
Rudolf Plank für Elaſtizitäts- und Wärmelehre. Amtlich
wird die Ernennung des bisherigen o. Profeſſors Dr. med.
Erwin Payr in Königsberg i. P. zum Ordinarius der
Chirurgie und zum Direktor der chirurgiſchen Klinik der Univer-
ſität Leipzig vom 1. Oktober d. Js. ab beſtätigt; gleichzeitig
wurde ihm der Titel und Rang als Geh. Medizinalrat verliehen.
Prof. Payr tritt hier an Stelle des in den Ruheſtand tretenden
Geh. Rats Prof. Dr. Trendelenburg. Dem derzeitigen Rektor
der techniſchen Hochſchule zu Stuttgart, Profeſſor für
Waſſerkraftmaſchinen und Fabrikanlagen, Thomann,
wurde das Ritterkreuz des Ordens der Württembergiſchen Krone
verliehen.

W. Santiago de Chile, 26. Juli. Eine wiſſenſchaftliche
Expedition, die von der Regierung nach der im Stillen Ozean
gelegenen chileniſchen Oſterinſel geſandt worden iſt, hat dort eine
meteorologiſche und ſeismographiſche Station errichtet.

W. Weimar, 26. Juli. Der ehemalige Kammerſänger Karl
Scheidemantel iſt an einem Nervenleiden ſchwer erkrankt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Gendarmerie-Oberwachtmeiſter

Hugo Heinemann zu Erfurt, dem Fußgendarmeriewacht-
meiſter Franz Hoffmann IV zu Freiburg a. Elbe das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie dem Fabrikmeiſter Wilhelm
Peters und dem Arbeiter Hermann Fricke, beide zu Magde-
burg, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der ordentliche Seminarlehrer Dr. Walther in Quedlin-
burg iſt unter Ernennung zum kommiſſariſchen Seminar-Ober-
lehrer an das Seminar in Bütow in Pommern verſetzt worden.

Gerichtsſaal.
Der Klub „Germania“. Halle a. S., 25. Juli.

(Schöffengericht.) Der Tiſchlermeiſter Hugo Staude, ein ge-
wandter Berliner, mietete im vorigen Jahre in der Rathausſtraße
hier eine Wohnung für 1000 Mark. Er möblierte ſie gut aus,
richtete ein Spielzimmer ein, ein Konverſationszimmer und
anderes mehr. Auch ein junges Mädchen wurde angeſtellt. Alle
dieſe Einrichtungen traf er ſeiner Behauptung nach als Vor-
ſitzender des Klubs „Germanig 1908“. Jn der Wohnung ver-
kehrten Handwerksmeiſter, Kaufleute, Artiſten, auch Metall-
arbeiter und andere. Alle ſollen Mitglieder des „Klubs“ geweſen
ſein. Verlangt worden ſei ein Eintrittsgeld von 20 Mark und
ein Monatsbeitrag von 5 Mark. Staude verabreichte ſeinen
Gäſten, angeblich im Auftrage und auf Rechnung des Klubs, alko-
holiſche und alkoholfreie Getränke. Für jedes nahm er 10 Pfg.
über die Taxe. Jm Spielzimmer wurde auch dem Glücksſpiel ge-
huldigt. Nach Ausſage eines Bäckermeiſters wurde unter anderem
auch „Siebzehn und Vier“ und „Meine Tante, deine Tante“ ge-
ſpielt. Nach ſeinen Beobachtungen rollten bei dieſen Spielen
auch Goldſtücke. Durch eine Zeitung wurde ein „Korpsdiener“
für die Verbindung Germania“ geſucht. Ein Bewerber ver-
mutete darunter eine ſtudentiſche Verbindung, erhielt aber von
dem jungen Mädchen, das damals im „Klub“ bedienſtet war, die
Warnung: „Da rate ich Jhnen ab; das iſt gar keine Verbindung!“
Die Warnerin verließ bald ihre Stellung, die auch ihren Eltern
gefährlich erſchien. Der „Korpsdiener“ ſollte eine Sicherheit von
500 Mark ſtellen er verzichtete aber auf den bedenklichen Poſten.
Die Polizei erhielt Kenntnis von dem Treiben und hob eines
Nachts eine Spielergeſellſchaft in der Wohnung auf. Beſchlag-
nahmt wurden auch „Aufnahmeſcheine“ für den Klub. Gegen
Staude wurde ein Strafbefehl über 50 Mark wegen Ausübung
des Schankgewerbes ohne Konzeſſion erlaſſen. Sein Einſpruch
wurde verworfen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
25. Juli. Angekommen: „Bosnia“ 23. Juli in Newport-News.
„Pretoria“ 23. Juli in Boſton. „Schwarzburg“ 24. Juli in Port
Arthur. „Moltke“ 24. Juli in Genua. „Frankenwald“ 25. Juli
auf der Elbe. „Calabria“ 24. Juli in Puerto Mexiko. „Spezia“
25. Juli in Schanghai. „Graecia“ 25. Juli in Havre. „Meteor“
25. Juli in Drontheim. Abgegangen: „Tampican“ 23. Juli
von Penſacola. „Naſſovia“ 23. Juli von Barbados. „Jſtria“
23. Juli von Buenos Aires. „Braſilia“ 24. Juli von Sabang.
„La Plata“ 24. Juli von Progreſo. „Nicomedia“ 24. Juli von
Port Said. „Barcelona“ 23. Juli von Montreal. „Dacia“
24. Juli von Ceara. „Slavonia“ 24. Juli von Colombo. „Arca-
dia“ 25. Juli von Rotterdam. Paſſiert: „Acilia“ 24. Juli Cap
Verdes. „Kamerun“ 24. Juli Dover. „Odenwald“ 25. Juli
Dover. „Suevia“ 25. Juli Oueſſant.

Norddentſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
25. Juli. „Prinz Eitel Friedrich Montag von Neapel ab. „Würz-
burg“ Montag von Vigo ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mon-
tag von Cherbourg ab. „Zieten“ Montag in Neapel an. „Loth-
ringen“ Dienstag von Brisbane ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 25. Juli. „König“ Sonntag
in Monrovia an. „Eleonore Woermann“ heute Cuxhaven paſſ.
„Lucie Woermann“ geſtern von Madeirag ab. „Lothar Bohlen“
Dienstag in Dakar an. „Frieda Woermann“ Montag in Kap-
ſtadt an.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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